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Es wird in die Tagesokdnung: Wahlprüfüngen, eingetreten.
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Halle,59. Sonntag den 10. März 1867.

Deutſchland.
Bexlin, d. 8. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geſreiten Kloubert vom 1. Bataillon (Aachen) Rheiniſchen
Landwehr Regiments Nr. 25 die Rettungs Medaille am Bande zu ver
leihen. Der Privatdocent Dr. phil. Kohlrauſch in Göttingen iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt
ernannt worden.

Der Königliche Hof legt morgen für den Erzherzog Stephan
Franz Victor von Oeſterreich die Trauer auf acht Tage an.

Die heutige (8) Plenar- Sitzung des Reichstages eröffnete
der Präſident Dr. Simſon um 1 Uhr 11 Min. Die Tribünen ſind
beſetzt. Am Miniſtertiſch Gr. Eulenburg Der Präſident macht einige
geſchäftliche Mittheilungen darunter daß die Abgeördneten Grodte,
Baumbach, Minckwitz, Gr. Königsmarck ins Haus n ſind.

ür die
2. Abtheilung berichtet Abg. Dr. Schleiden über die Wahl des Da
Morit Wiggers, der 3326 Stimmen über die abſolute Majorität
erhalten hat. Die formellen Bedenken ſind ſehr unerheblich, die Wahl
acken in muſterhafter Ordnung Das Roſtocker Polizeiamt hat ihm
ein Atteſt ausgeſtellt, daß er über 3 Jahre dort anſäſſig und über 25
Jahre alt ſei. Der (bekannte) Proteſt wird vorgeleſen Erwarten Sie
nicht, ſagt der Referent, daß ich auf die der Geſchichte angehörige Ver
urtheilung des D. Wiggers in Mecklenburg näher eingehe. Dieſe po
litiſchen Momente haben init der vorliegenden Frage nichts zu rhün,
ſie iſt eine rein juriſtiſche, wir ſitzen nicht zu Gericht über die Mecklen-
burgiſche Regierung. Es kommen in Betracht die 99. 2, 4 und 5 des
Preußiſchen Wahlgeſetzes vom 15. October 1866 und das Mecklenbur
giſche Wahlgeſetz in den betreffenden Stellen. Es handelt ſich um die
Frage, welche von dieſen Beſtimmungen hier anwendbar iſt. Dasganze
Mecklenburgiſche Reichswahlgeſetz ſoll nicht zu Recht beſtehen, wie man
behauptet wegen der bekannten Abweichung. Jm Paraägraph 6
des Bündniß Vertrages hat ſich die Mecklenburgiſche Regierung aus
drücklich die Genehmigung ihrer Stände vorbehalten. Die Sache
iſt auch ſchon im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe zür Sprache
gekommen Graf Bismarck hat die Erklärung abgegeben daß jenes
Wahlgeſet zu Recht beſtehe Aber das Mecklentburgiſche Wahgeſetz iſt
nur für die Mecklenburger erlaſſen. Die allgemeine Anwendung des
juriſtiſchen Satzes: „locus régit actum“ kann allerdings nicht auf das
Pteußiſche Wahlgeſetz überall ſtatthaben. Die Conſequenzen aus dem
Lerſönlichen Skatus im öffentlichen Recht richten ſich nach dem Geſetz
desfenigen DOrks, wo die darauf gegründeten Rechte in Anſpruch ge
ommen werden. Anlangend die Beſchwerde ſelbſt, ſo bedeutet das
paſſive Wahlrecht nut, daß Jemand die vom Geſetze aufgeſtellten Eigen
len teſte wenn das nicht wäre, ſo würde Jeder, der in die Wahl
iſten nicht aufgenommen wäre, auch nicht als Abgeordneter gewählt

t. können. Die Beſcholtenheit betreffend gilt Jeder, der eine Zücht
ment welcher Art ſie ſei, erlitten hat, in Mecklenbürg für beſchol
iſch Das Preußiſche Wahlgeſetz weicht davon ab. Das Mecklenbur

ne Geſetz gilt aber nur für die Wahl, ſtellt den Begriff der Beſchol
ten nicht allgemein hin. Es giebt verſchiedene Grade der Beſchol
eng in den verſchiedenen Geſetzgebungen Referent führt Beiſpiele
gſehes chleswig Holſtein und England an). H. 5 des Preußiſchen Wah
a S 2 genügt vollkommen, um die Entſcheidung zit rechtferti

Herr Wiggers in Preußen wählbar iſt. Der Einwand der
Viſe enheit iſt daher nicht begründet. In der Deutſchen National
van u ſaßen eine ganze Reihe politiſch Verurtheilter z. B. Jor
en ie Wählerſchaft in Berlin hat durch ihr Vorum dargelegt, daß

er Reinheit des Charakters des Herrn Wiggers nicht zweifelt,
Und wir h rr haben keine Veranlaſſt esiſetkſärung laſſung, es zu thun. Ich beankrage Gül

der Wahl. Abg. Dr. Wiggers: Jch will behufs eini

Hierzu zwei Heilagen.

Jch bin in
den ſ. g. Roſtocker Hochverrathsproceß verwickelt geweſen 1853 inhaf
tirt, 1856 zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt und 1857 zur Verbüßung

ger Aufklärungen mich auch rein am Juridiſchen halten.

derſelben abgeführt. Mit Ausnahme eines einzigen Freundes bin ich
der einzige, der die Strafe wirklich hat verbüßen müſſen. Die Verur
theilung hat. ſtattgefunden wegen Theilnahme am Verſuch des Hoch-
verraths.“ So ſind die factiſchen Verhältniſſe Es kommt Alles auf
Auslegung der 4 und 5 des Preuß Wahlgeſetzes an wie der Herr
Referent richtig ſagt. Mir ſind die bürgerlichen Ehrenrechte nicht ent
zogen die Entziehung derſelben iſt nicht eine Folge der Zuchthausſtrafe.
Jm Gegentheil Heiterkeit. Allerdings iſt mir meine Advocatur ſpäter
entzogen aber nur auf dem Disciplinarwege. Neun Jahre nachdem ich
meine Strafe abgeſeſſen, wurde ein Geſetz (nicht das Wahlgeſetz) erlaſ
ſen, daß der mit Zuchthaus Beſtrofte beſcholten ſei. Daß es bei dem
Reichswahlgeſetze von 1849 die Abſicht geweſen iſt, die politiſch Verur
theilten zuzulaſſen, ergiebt ſich aus der 176. Verhandlung vom 24 April
1849 des Frankfurter Parlaments. Da das Preußiſche Wahlgeſetz auf
Grund des Reichswahl- Geſetzes erlaſſen iſt, ſo muß man auch politiſch
Beſtrafte zulaſſen. Seitens des Preußiſchen RegierungsCommiſſars im
Preußiſchen Abgedrdnetenhauſe hat ſich allerdings eine andere Auslegung
geltend gemacht. Die Commiſſton hat ſich dafür erklärt, den Zuſatz
wenn er auch überflüſſig ſei, aufzunehmen. Die Mecklenburgiſche Re
gierung hat offenbar gemeint, daß, wenn das Preußiſche Geſetz in Meck
lenbürg eingeführt werde, ich wählbar ſei, und darum hat ſie entgegen
dem Preußiſchen jenen Paragraphen aufgenommen (Sehr wahr). Ab
geordneter Gr. Baſſewitz proteſtirt dagegen, daß der Vorredner die
Discuſſion auf das politiſche Feld gelenkt habe. Abg. Wagner
(Reuſtettin). Jch bin nicht überzeugt durch den Referenten und durch
Herrn Wiggers. Dennoch ſpreche ich für Gültigkeit, weil ich meine
juriſtiſche Auffaſſung nicht ſo hoch ſchätze, um eine gegneriſche unbedingt
zu verwerfen. Wir ſind im Begriff, ein allgemeines Jndigenat zu be
gründen. Deshalb im Sinne des uns vorliegenden Werks ſtimme ich
für Gültigkeit (Bravo!). Bundesrath Staatsrath Dr. Wetzell:
Jch will nur einige meiner Regierung gemachte Vorwürfe abwehren
Man hat geſagt, unſer Geſetz ſei eigens gegen Wiggers gemacht. Jch
betrachte das als einen Vorwurf der mir perſönlich gemacht wird, da
ich beſonders berheiligt bin. Jch gebe zu, daß die betreffenden Beſtimmun
gen des Reichswahlgeſetzes eine verſchiedene Jnterpretation zulaſſen. Der
Bundescommiſſar bleibt auf der Journaliſtentribüne meiſt unverſtänd-
lich. Er berichtet offenbar über Entſtehung des Mecklenburgiſchen Wahl
ſetzes. Das Haus wird unruhig.) Der Schluß der Debatte iſt bean
tragt, wird unterſtützt, aber nicht angenommen. Abgeordneter Graf
Eulenburg: Jch will nur die juriſtiſchen Geſichtspunkte erwägen
Für mich ſind die Motive des Abgeordneten Wagner, für die Wahl zu
ſtimmen, nicht entſcheidend. Jch bin der Meinung, daß es allgemein
Rechtens iſt, daß die Eigenſchaften und Rechte einer Perſon nach den
Geſetzen ihrer Heimath zu beurtheilen ſind und zwar eben ſo im priva
ten, wie im öffentlichen Recht. Die Einleitung zum Allgemeinen Land
recht beweiſt dies. Das Wechſelrecht iſt eine Ausnahme Soweit eine
Ausnahme aber nicht ſanctionirt iſt, gilt der von mir ausgeſprochene
Grundſatz. Es entſcheiden lediglich die Geſetze der Heimath. Eine Ein
ſchränkung leidet der Satz, wenn poſitive Beſtimmungen in anderen
Geſetzen hinderlich ſind. Für Wahlberechtigung und Wählbarkeit müſ
ſen die Geſetze des Staats, in dem Jemand gewählt iſt, übereinſtint-
men mit den Geſetzen des Staats, in dem er auch wählbar iſt. Mir
iſt es unmöglich, für des Abgeordneten Wiggers Wahl zu ſtimmen.
Hr. v. Wächter. Meine Herren, ich ſtelle mich auch ſtreng auf den
juriſtiſchen Standpunkt. Nach meiner Ueberzeugung läßt ſich die Wahl
des Herrn Wiggers nicht anfechten. Welche rechtlichen Folgen haben
die Thatſachen, die Herr Wiggers erzählt hat? Und ſind dieſe Folgen
nach Preußiſchen oder Mecklenburgiſchen Geſetzen zu beur(heilen Die



Praxis hat große Bedenken gegen die ausgedehnte Anwendung der Sta

mene Deputation auch vertraulich gehört worden.tusnormen, und in der neueren Zeit ſind dieſelben auch in der Theorie
angefochten. Es können nur die Geſetze des Staates gelten, in denen
der betreffende Fall die Geſetze zur Anwendung kommen läßt. Das
Allgemeine Landrecht, das angeführt wurde, ſteht noch auf dem frühe
ren, jetzt überwundenen Standpunkt in der Statusfrage. Die Deutſche
Wechſelordnung enthält keine Ausnahme, ſondern eben den Ausfluß des
Princips, indem ſie beſtimmt, daß über die Wechſelfähigkeit nur die
Geſetze des Ortes entſcheiden, wo der Wechſel ausgeſtellt iſt.
Princip auf das Staatsrecht angewendet, kann kein Zweifel an der
Gültigkeitserklärung der Wahl ſein. Die Geſetze über ſtaatsbürgerliche
Rechte ſind zwingende Geſetze und wir müſſen hier das Preußiſche, und
nicht das Mecklenburgiſche Geſetz anwenden. (Bravo.) Jch ſtimme
deshalb durchaus für die Aufrechterhaltung der Wahl. Es iſt aber
mals Schluß der Debatte beantragt, bei der Abſtimmung darüber bleibt
das Ergebniß dem Präſidium zweifelhaft, und nach dem Uſus des Preu
ßiſchen Abgeordnetenhauſes geht man in der Verhandlung weiter
Abgeordneter Dr. Zachariage. Wir haben keinen Gnadenact zu voll
ziehen, nur einen Rechtsſpruch zu thun. Die ganze Theorie der Sta
tuslehre kann ſich nur auf die Sphäre des Privatrechts beziehen. Vom
ſtaatsrechtlichen Standpunkt kann von einer ſolchen Frage gar nicht die
Rede ſein. Die Natur des Staatsrechtes ſchließt die Privatwillkür aus.
Jeder Staat iſt ſouverän, es iſt unmöglich, daß eine andere ſouveräne
Gewalt da eingreife. Und danach entſcheidet auch hier nur dasjenige
Geſetz nach dem der Wahlact vollzogen iſt. Nach dem Preußiſchen
Wahlgeſetz kann es aber keinem Zweifel unterliegen, daß Herr Wiggers
in Preußen gewählt werden konnte. Anders iſt es nach dem Mecklen
burgiſchen Wahlgeſetz, das aber kann unmöglich maßgebend ſein.
Abgeordneter v. Vincker (Hagen). Nach meiner Ueberzeugung iſt der
Abgeordnete Wiggers von ſeiner Heimathsbehörde mit einer ganz unge
wöhnlichen Härte behandelt. Das macht es mir ſchwer, mich gegen die
Wahl zu erklären, das kann aber hier nicht maßgebend ſein. Die Her
ren Vorredner, auch die beiden Herren Staatsrechts-Lehrer, haben mich
nicht überzeugen können. Nach 5 des Preußiſchen Wahlgeſetzes iſt
Herr Wiggers nicht wahlberechtigt. Jch ſtimme für Annullirung der
Wahl. Abgeordneter Wölfel plaidirt für die Gültigkeit der Wahl
(mit denſelben Argumenten, aus denen wir ſchon für die Gültigkeitser
klärung uns entſchieden haben). Die Abtheilungen dieſes Hauſes haben
das Wahlgeſetz bei den Wahlprüfungen nie anders verſtanden. Wir

haben wenigſtens in meiner Abtheilung nie gefragt: „Jſt der Gewählte
auch in die Wahlliſte eingetragen Wir Preußen erklären durch die
Gültigkeitserklärung der vorliegenden Wahl, daß wir nicht nach Meck
lenburgiſchen Geſetzen regiert werden wollen, nun und nimmermehr.
(Bravo! Bravo!) Jch bitte, beſtätigen Sie die Wahl. Abgeordne
ter Dr. Wiggers (perſönlich) berichtigt den Staatsrath Dr. Wetzell
in einem unweſentlichen Punkte. Referent Abg. Dr. Schleiden:
Da der Gegenſtand genugſam für und wider erläutert, glaube er nichts
mehr ſagen zu müſſen, nur auf den perſönlichen Angriff wolle er erwi
dern. Er ſei ſich bewußt, vollſtändig objectiv geſprochen zu haben
(Zuſtimmung), er habe lediglich referirt, Jnſinuationen gegen die Meck
lenburger Regierung habe er nicht vorgebracht. Er berufe ſich auf das
Zeugniß des ganzen Hauſes. (Bravo!) Bei der Abſtimmung er
hebt ſich ſodann faſt das ganze Haus für die Gültigkeitserklärung, da
für auch Prinz Friedrich Karl; dagegen ſtimmen die Generale,
Vincke, Eulenburg und wenige andere. Die Wahl Ahlemann's
(2. Schleswigſcher Wahlbezirk) wird mit ſehr großer Majorität bean
ſtandet, für die Beanſtandung ſpricht namentlich Francke.
mann ſelbſt findet dies Verfahren „ſehr ſonderbar.“ Die übrigen
Wahlprüfungen werden raſch erledigt. Morgen, Sonnabend 10 Uhr
Vormittags, wird das Haus in die Berathung des Verfaſſungsentwurfs
eintreten.

Zwiſchen der conſervativen Fraction einerſeits und der national
liberalen anderſeits hat ſich der „K. Z.“ zufolge eine Mittelfraction
von 25 Mitgliedern gebildet, die aus Preußiſchen altliberalen und eini
gen Sächſiſchen, Kurheſſiſchen und Oberheſſiſchen Abgeordneten, darun
ter v. Gerber, Graf Solms-Laubach, Baron Schenk v. Schweinsberg
und Baron Rabenau beſteht. Wenn ſich die Gegenparteien die
r halten, ſo dürfte dieſe Fraction mehrfach die entſcheidende Stimme
abgeben.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ dürfte, nachdem für die beiden Re
gierungsbezirke Kaſſel und Wiesbaden die Präſidenten in den Perſonen
der Hrn. v. Möller und v. Dieſt bereits ernannt ſind, nun auch bal
digſt mit der Zuſammenſetzung der Regierungs-Collegien an beiden Orten
vorgegangen werden.
dort einheimiſche Kräfte verwendet, theilweiſe aber auch Verwaltungs
Beamte aus den alten Provinzen herangezogen werden. Jn Naſſau
wird außerdem die Beſetzung der neu zu bildenden Landrathsämter er
forderlich ſein, während in Heſſen, wo ſolche Aemter bereits beſtanden,
wohl größtentheils die bisherigen Landräthe im Amte bleiben dürften

Hr. v. Patow hat die von ihm ſelbſt gewünſchte Entlaſſung aus
ſeiner bisherigen Stellung in Frankfurt a. M. bereits erhalten und

den ernannten Landrath v. Dieſt übernommen werden.
hebung der Civil-Adminiſtration in Frankfurt hört zugleich auch das
Commiſſorium des derſelben attachirten Landraths Krupka auf,
demnächſt eine andere Stellung in der Verwaltung erhalten wird.

und wird dort wahrſcheinlich die Stellung als Polizeipräſident einneh
men, ſobald im Zuſammenhange mit der dortigen ſtädtiſchen Verfaſſung
auch die Polizeiverwaktung feſt geregelt ſein wird.

Daſſelbe

ausgegriffen, um eine neue Anklage zu erheben.

Ahle-

Wie man hört, ſollen dazu ſo weit als möglich

der

J J c Derbisherige Civil-Commiſſar v. Madai verbleibt jedenfalls in Frankfurt

Ueber alle dieſe

4

Verhältniſſe iſt dem Vernehmen nach die aus Frankfurt

Unter der Ueberſchrift: „Die preußiſche Volksſchule und der
letzte Krieg bringt die „Prov.-Corr.“ einen Artikel, in welchem u
A. geſagt wird. Nach der Schlacht bei Königgrätz ſchrieb eine öſterrei
chiſche Militär Zeitung: „Nicht das Zündnadelgewehr hat uns beſiegt,
ſondern der preußiſche Schulmeiſter hat den öſterreichiſchen Schulmeiſtet
geſchlagen.“ Dies Wort, deſſen Richtigkeit in ganz Europa anerkannt
wurde, gilt freilich nicht blos vom Dorfſſchulmeiſter und Elementarlehret,
S es bedeutet vielmehr, daß der Sieg von Königgrätz ein Sieg deut
ſcher- Geiſtesbildung überhaupt war, ein Sieg der Genialität
in der höchſten Führung, der geiſtigen Tüchtigkeit an allen maßgeben
den und mitwirkenden Stellen, ein Sieg ſorglich fortſchreitender Ent
wickelung, die im Heerweſen Preußens wie auf allen Gebieten des
Staatslebens fort und fort gepflegt worden iſt, ein Sieg des ſtraffen
Weſens, der Treue und Gewiſſenhaftigkeit in allen Dingen. Aber
das Wort gilt doch in ganz beſonderem Maße von den wirklichen Schul
meiſtern, on welchen die große Zahl unſerer Soldaten herangezogen
wird. Der Artikel ſchließt mit den Worten Das preußiſche Volk
wird ſeine Schule und deren treue Lehrer in Ehren halten und der Re
gierung helfen, alle Hinderniſſe wegzuräumen, welche die Freudigkeit
ünd die Erfolge der Lehrer lähmen können.

Wegen einer im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede iſt, wie die
„Nat.Ztg.“ berichtet, eine weitere Verfolgung gegen ein Mitglied des
Hauſes eingeleitet worden. Aus den Debatten der denkwürdigen Sitzun
gen vom 9. und 10. Februar 1866 über den Beſchluß des Obertribu
nals vom 29. Januar gegen die Redefreiheit des Parlaments hat der
Ober Staatsanwalt Adlung die Rede des Abgeordneten Tweſten her

Diesmal iſt nicht der
Weg der Criminal Unterſuchung gewählt worden, ſondern eine Diszipli
nar Unterſuchung gegen den Beamten Tweſten. Das Plenum des
Kammergerichts hat wie bisher alle Gerichte außer dem Obertribu
nal die Einleitung der Unterſuchung auf Grund des Art. 84 der
Verfaſſungs Urkunde abgelehnt, aber der Disziplinarhof des Obertribu
nals, beſtehend aus den ſämmtlichen Präſidenten, den Mitgliedern des
Eriminalſenats für die öſtlichen Provinzen Und den Mitgliedern des

hierher gekom

erſten Civilſenats, hat den Grundſatz des Beſchluſſes vom 29. Januar
v. J. wiederholt, und die Unterſuchung wird demzufolge ihren Fort
gang nehmen.

Zwiſchen der Preußiſchen und der Sächſiſchen Regierung iſt in
Ergänzung des Artikels 44 der Uebereinkunft zur Beförderung
der Rechtspflege vom 14. October (30. November) 1839 die Ver
einbarung getroffen worden daß auch die durch Handlungen der frei
willigen Gerichtsbarkeit entſtandenen Koſten, wenn ſolche von dem zu
ſtändigen Gexichte des einen Staates nach den dort geltenden Vorſchrif
ten feſtgeſetzt und ausdrücklich für beitreibüngsfähig erklärt worden ſind.
auf Verlangen dieſes Gerichts in dem anderen Staate von den daſelbſt
ſich aufhaltenden Schuldnern ohne Weiteres im Hülfsverfahren (executi
viſch) eingezogen werden ſollen.

Der Kaiſer Napoleon hat auf Anſuchen des preußiſchen Geſandten
Grafen von der Goltz den wegen Beleidigung des Königs von Preu
ßen zu einmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilten Gerant des Mem.
dipl.“ begnadigt. Als in Berlin mehrere Buchhändler auf Antrag
der franzöſiſchen Regierung wegen Beleidigung des Kaiſers Napoledn
verurtheilt wurden, fiel es dem franzöſiſchen Geſandten nicht ein, ein
ſolches Anſuchen zu ſtellen.

Wie die „K. 3.“ hört, werden viele Jnvaliden aus dem vor
jährigen Kriege demnächſt in das hieſige Jnvalidenhaus aufgenommen
werden während ältere Jnſaſſen deſſelben mit ihrer Zuſtimmung in
ihre Heimat zurückkehren, um dort diefelben Benefizien zu erhalten, die
ihnen hier zu Theil geworden ſind, ſo daß ſie in keiner Weiſe zu
kurz kommen was freilich eigentlich gar nicht erwähnt zu werden
braucht.

Dem Prinzen Friedrich Karl ſind vom König Victor Ema-
nuel die Jnſignien des St. Annunciatenordens nebſt einem eigenhän
digen Schreiben überſandt worden. In dem letztern iſt ausdrücklich her
vorgehoben, daß dieſer hohe Orden dem Prinzen für den ſo ruhmreichen
Antheil an den hervortagenden militäriſchen Thaten des verfloſſenen
Jahres und als ein beſonderes Zeichen hoher Achtung und Freundſchaft

von Seiten des Königs von Italien verliehen worden iſt. a
Ueber die Militärconventionen ſchreibt dem „Nürnb. Corr.

ein Berliner Berichterſtatter, er könne verſichern, daß trotz dem auch
von Deſſau aus erhobenen Widerſpruch auch mit Anhalt ein Sepa
ratMilitärvertrag abgeſchloſſen iſt, in welchem dieſem Staate die
ſelben Vergünſtigungen gewährt werden, welche den Thüringiſchen

Staaten zugeſichert ſind, daß ferner ein militäriſches Separat-
abkommen mit Sachſen Weimar, laut welchem Preußen dieſem
Staate gegen anderwärtige Zugeſtändniſſe auf eine Reihe von Jahren
einen Theil der militäriſchen Laſten abnimmt, nach Maßgabe der früher
von ihm gemachten Mittheilungen jetzt abgeſchloſſen und ratiſtcirt iſt.

Den übrigen kleinen Bundesſtaaten, welche nicht in der Lage ſind, di
wird daſelbſt nur noch ſo lange verweilen, als es zur Ueberleitung der
Geſchäfte nöthig iſt, welche nun theils von dem Präſidenten v. Möl können, ſei der Beitritt zu dieſem Vertrage offen gehalten.
ler in Raſſel, theils von dem zum Regierungspräſidenten in Wiesba

Mit der Auf

Anſprüche des neuen Bundes ſofort in vollem Umfange erfüllen z

Die „Nordd. Allg. Ztg. theilt mit Aus zuverläſſtger Quell e
fahren wir, daß es den Bemühungen der in Paris anweſenden Ausſtel

lungsCommiſſarien der auswärtigen Staaten gelungen iſt, u ver
führung der Beſtimmungen der im „Stagats- Anzeiger“ vom 21.
publizirten franzöſiſchen Ordonnanz am 18. deſſelben Monats von den
ausländiſchen Ausſtellern abzuwenden. Es werden daher auch d
dieſſeitigen Ausſteller, welche die Aufſtellung ihrer Produkte n e
der dort geſtellten Friſten nicht vollendet haben ſollten, dadurch von der
Bewerbung um Prämien und Preiſe nicht ausgeſchloſſen werden.

e



von einem

ſchreibt Der außerordentliche Profeſſor der Rechte,
Sm nie in Göttingen, iſt auf ſeinen Antrag aus ſeiner bis

i Stellung entlaſſen worden.
beige hiplomatiſchen Kreiſen ſchreibt man der K. 3.“, ſpricht man

Zwiſchenfalle, der die Beziehungen des Preußiſchen Ge
in Rom zum Vatican getrübt hätte. Baron Arnim hatſandte gs ein Pferd und ein Tilbury gekauft, das er ſelbſt zu lei

ſich neuerdin

ren zu haben würde aber am erſten Gitter vom dort poſtir
i urückgewieſen da nach altem Herkommen einſpännigelen den of des Vaticans hereingelaſſen werden Lürfen

De Geſandte kehrte um und ging nicht zur Audienz, beſchwerte ſich
aber ob des Vorfalles bei Antonelli indem er daran erinnerte, daß dem
Württembergiſchen Geſandten, der auch mit einem Einſpänner vorgefah
ren ſei der Eintritt nicht verwehrt worden wäre Antonelli berief ſich
auf die alte Hausordnung und ſagte daß die eine Ausnahme auf be
ſonderen Wunſch Sr. Heiligkeit erfolgt ſei. Baron Arnim hielt dieſe
Erklärung jedoch nicht für genügend und berichtete darüber nach Ber
lin, ſehte aber ſeitdem keinen Fuß mehr in die Amtswohnung des

8WeſClensburg d. 7. März. (Fl, N. 83.) Geſtern war unſere Ei
ſenbahn übervoll von den ihren Garniſonen zuſtrömenden Rekruten

Auf allen Stationen erſcholl lauter Geſang, und es war von einem
Mißvergnügen ſelbſt bei denen nichts zu bemerken, die aus dem nörd

e i ü berg und Halle zogen, wenn-lichſten Schleswig gen Süden nach Perleberg alle z
gleich ſte natürlich nur in Däniſchen Liedern ihrer Stimmung Ausdruck
geben konnten. In Kloſterkrug hörten wir Einen dieſer letzteren trium
phirend einem reiſenden Handwerksbürſchen in gebrochenem Deutſch zu
rufen Du Landsmann, nun ſollen wir auch einmal die Welt be
ſehen iinchen, d. 6. März. Zwei Ereigniſſe, ſchreibt man der „B.

u. H. beſchäftigen unſere Reſidenz, daß die Königliche Braut auf
dem Hofball dem Deſterreichiſchen Gesandten die Hand zur Eröffnung
des Balles gereicht und daß der vielgenannte Reitknecht Ober
meter ſich auf den Stufen des Königspalaſtes erſchoſſen hat. Beide
Ereigniſſe hier nennt ſie kein Menſch anders, auswärts wird man

Aber dieſe Bezeichnung lächeln werden als eminent politiſche Bege
benheiten behandelt. Die Ballſcene gilt als eine gegen Hohenlohe und
ſeine Preußiſchen Tendenzen gerichtete Demonſtration und die Selbſt
entleibung des Reitknechts beſiegelt einen Bruch mit der Vergangenheit.
Her unglückliche Reitknecht war der Pfiſtermeiſter oder der Richard
Wagner des Stalles, der Mann, der die heimlichen Ausflüge des Kö
nigs zu dem von Hof und Land verbannten Componiſten leitete und
begleitete, ein Mann, deſſen Einfluß ſo weit hinaufreichte, als ſeine
Stellung tief unten war. Was ihn zu dem verzweifelten Schritte ge
trieben hat, der ganz München des Carnevals vergeſſen macht, iſt noch
unergründet.

Aus Karlsruhe wird dem „Schw. M.“ geſchrieben Die Nachrich
ten aus Baiern deuten auf ſehr ernſte Conflicte, welche die reactio
näre Partei und vor allen die clericale dem Fürſten Hohenlohe bereitet.
Es handelt ſich hier um eine nationale Lebensfrage, darum haben alle
Parteien der Nachbarländer gemeinſam Front zu machen gegen jene
Verſuche, die ſich von Land zu Land die Hand reichen, wie man bei
uns ganz deutlich ſehen kann. Das Schlagwort für die Haltung der
d iſt offenbar in Rom gegeben auch dafür liegen nicht undeutliche

elege vor.

Grvsßbreitannten und Jrland.
London, d. 7. März. Die erſten authentiſchen Berichte über

den Aufſtand der Fenier gab Lord Naas, der Secretär für Jrland, in
der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes, veranlaßt durch eine Anfrage
Nonſells. Morgens um 11 Uhr hatte er von dem Unter-Staatsſecre
tär Sir T. Larcom eine von dem dubliner Schloſſe datirte Depeſche
erhalten, welche folgendermaßen lautete: „Am Abend wurden die Drähte
von Dublin nach Cork und nach Limerick zerſtört. Die Eiſenbahnzüge
blieben gus. Eine Locomotive wurde zur Unterſuchung ausgeſchickt.
Eine Meile ſüdlich von Thurles fanden ſich die Schienen aufgeriſſen
und die Linie verbarrikadirt. Jede Verbindung mit Cork, Limerick,
n de iſt uns daher abgeſchnitten, und wir wiſſen nicht, was da
Albſt ſtattgefunden haben mag. Rings um Dublin von Drogheda nach
undrum bricht der Aufſtand aus; doch nicht ſo zahlreich, wie die

Fenier erwarteten. Jn der Finſterniß iſt es unmöglich, ſich der Zahlen
d vergewiſſern; man ſchlägt die Aufrührer von 1000 bis 4000 an.
n Beſchädigung der Perſon oder des Eigenthums. Bei Drog
verſol griff auf die Polizei Caſerne; Angreifer zurückgeſchlagen und
Stunn, einige erſchoſſen und einige gefangen. Die hieſigen Polizei
n Ha Kilmainham und Crumlin erfolglos beſtürmt; die Stadt,
pen ſt unruhigſten Geiſtern vefreit, bleibt durchaus ſtill. Die Trup
Vafen ſche geſchickt dislocitcs Einer der Gefangenen hatte außer
ſelne n Munition noch griechiſches Feuer. Allmählich kehren ein
hege ziurück.“ Ein anderes, der Admiralität zügegangenes
bigen lautet: Die Fenier attakirten dieſen Morgen früh die
a ation in Caſtlemartyr, öſtlich von Cork; ein Amerikaner er

o und mehrere andere Feier verwundet. Truppen gehen von
ha ab um die Conſtabler terſtützen. Telegraphendrähte zwiſhen n v onſta er zu unterſtützen. Telegraphendrähte zw

Mungen ſ und Cork durchſchnitten.“ Lord Naas fügte dieſen Mit
ufe Anzu, daß die Militärkräfte auf der Jnſel völlig hinreichten,
h unſchädlich zu machen.

h en März. Dem Dämon des feniſchen Wahnſinnes
fühlte ſ. J blutige Opfer gebracht werden müſſen. Die Regierung
und jeden an ſicher, da ſie darauf baute, von jedem Anſchlage
Weiden S niſſe dürch Spione frühzeitig genug benachrichtigt zu

o begann ſie denn auch ſeit der Verhaftung des Generals

Eines Tages begab er ſich damit nach dem Vatican um

Maſſey, bei welcher durch begleitende Umſtände vielfacher Verdacht erregt
wurde, ſofort umfaängreiche Vorſichtsmaßregeln zu treffen, indem fie von
Dublin und Cork aus Truppen nach mehreren Richtungen abſandte.
Am Dienstag Abend verſammelten ſich auf einem Platze Hublins Hun
derte verdächtiger Menſchen. Sie waren mit Piſtolen, Büchſen Säbeln,
Dolchen bewaffnet, meiſt junge Leute von etwa 20 Jahren. Dreißig
derſelben würden von der Polizei arretirk, worauf die übrigen in der
Richtung nach Tallaght abmarſchirten Bei letzterem Orte, etwa 2
engliſche Meilen von Dublin, kam es zu einem Zuſammenſtoße zwiſchen
200 Conſtablern und etwa 1000 Feniern, von denen einige Feuer ga
ben. Die Polizei erwiderte das Feuerz fünf Fenier wurden verwün
det, einer getödtet und 83 gefangen genommen, zugleich ſechs Wagen
ladungen feniſcher Munition erbeutet. Unterdeſſen war Lord Strath
nairn mit einem Hochländer-Regimente und mehreren Geſchützen aus
marſchirt, um der Polizei zu Hülfe zu kommen; er ſchickte am Mittwoch
Morgen gegen 200 gefangene Fenier nach Dublin. Jn Drogheda be
mächtigten ſelbigen Tages die Fenier ſich des Markthauſes und feuerten
aus den Fenſtern auf die Polizei. Doch blieb die letztere in der Ueber
macht und nahm vierzig Aufrührer gefangen. Bei Kilmallock wurde
eine Polizei Station von 200 Feniern angegriffen die 22 Conſtabler
vertheidigten ſich mit ihren Feuerwaffen, und nach 3ſtündigem Kampfe
räumten die Angreifer den Platz mit Zurücklaſſung von 14 Gefangenen
und 3 Todten; auch fielen der Polizei 40 Lanzen und 20 Doppelge
wehre in die Hände. Aehnliche Scenen und einzelne Verwundungen
ereigneten ſich an den Polizeiſtationen bei Kilbaha und Ardagh; bei
Middleton in der Grafſchaft Cork wurde ein Conſtabler erſchoſſen, einer
verwundet und zwei andere mitgeſchleppt bei Caſtlemartyr mußten die
Fenier ſich, nachdem ihr Anführer gefallen zurückziehen. Solches iſt
der weſentliche Jnhalt der telegraphiſchen Depeſchen, welche geſtern Abend
und heute Morgen von Jrland eingetroffen ſind; wie weit den einzel
nen Angaben zu trauen iſt, läßt ſich erſt nach Empfang ausführlicherer
Berichte conſtatiren. [Jnzwiſchen lauten die neueſten Telegramme be
ruhigender.

Telegraphiſche Devpeſchen.
München, d. 8. März. Die „Bayerſche Zeitung veröffent

licht die Stuttgarter Konferenzabſchlüſſe nach nunmehr erfolgter allſeiti
ger Ratifikation. Jm Weſentlichen ſind die Vorſchläge Bayerns ange
nommen worden aus denen Folgendes hervorzuheben: Die anzuſtre
bende gemeinſame Wehrverfaſſung ſoll die Südſtaaten zur Wahrung
ihrer nationalen Jntegrität in Gemeinſchaft mit dem übrigen Deutſch
land befähigen. Der Formationsſtand ſoll nicht unter T Prozent,
der wirkliche Präſenzſtand nicht unter Prozent der Bevölkerung be
tragen. Die Armeen ſind ſoweit gleichartig einzutheilen und auszu
rüſten, als zu deren gemeinſchaftlicher Aktion unter einander und mit
dem übrigen Deutſchland nothwendig iſt. Die Grundlagen ſind Gleiche
taktiſche Einheit; möglichſte Uebereinſtimmung der Reglements, nament
lich Gleichheit der Signale und der formellen Felddienſtbeſtimmungen
möglichſte Uebereinſtimmung der Feuerwaffen und der Munition, ge
meinſchaftliche größere Uebungen gleichmäßige Ausbildung der Offiziere
Ueber dieſe Einzelnheiten wird eine ſpäteſtens bis zum 1. Oktober d. J.
in München zuſammentretende Konferenz der betheiligten Staaten ſchlüſ
ſig werden. Die Beſchlußfaſſung wegen der Feſtungen Raſtatt und
Ulm iſt bis zur Beendigung der Verhandlungen der Bundesliquidations
Kommiſſion verſchoben worden.

München, d. 8. März. Die Herzogin Sophie, Gemahlin
des Herzogs Karl Theodor in Baiern Bruders der Kaiſerin von
Oeſterreich) iſt von einer heftigen Kehlkopfsaffektion befallen. Der Zu
ſtande der hohen Patientin iſt beſorgnißerregend.

Wien, d. 8. März. Die „pPreſſe“ theilt in ihrer Abendausgabe
mit, daß der Unterſtaatsſekretär Baron Beke zum Finanzminiſter er
nannt worden iſt und daß der Graf Taaffe heute die Leitung des
Miniſteriums des Jnnern übernommen hat.

Paris, d. 8. März. Aus Alexandrien vom 5. d. M. Abends
wird gemeldet, daß der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
Nubar-Paſcha, in beſonderer Miſſion des Vizekönigs nach Konſtantino
pel abgereiſt iſt.

Paris, d. 8. März. Der der Kammer vorgelegte Reorganiſa
tions Entwurf ſtellt die Dauer des activen Dienſtes auf 5, die der
Reſerve auf 4 Jahre feſt. Alle nicht zur activen Armee Gehörenden
dienen 4 Jahre in der Reſeroe und 5 Jahre in der mobilen National
garde. Die Stellvertretung iſt nach dem Geſetz von 1832 geſtattet.
Die zur Reſerve Gehörigen, zum Loskauf nicht Zugelaſſenen, können
mit der mobilen Nationalgarde tauſchen. Die zur activen Armee Ge
hörigen, zum Loskauf nicht Zugelaſſenen, können Soldaten der Reſerve
zu Stellvertretern nehmen. Die mobile Nationalgarde umfaßt alle
Losgekauften und Diejenigen welche, nicht zum ſtehenden Heere gehö
rig, vierjährigen Reſerbedienſt gemacht haben. Auch für die Losgekauf
ten dauert der Dienſt in der mobilen Nationalgarde 5 Jahre. Die
gegenwärtig unter den Fahnen Stehenden treten nach Ablauf des acti-
ven Dienſtes in die Nationalgarde über und gehören derſelben zwei
Jahre an.

Petersburg, d. 8. März. Nach Berichten aus Konſtantinopel
hat der dortige Ruſſiſche Geſandte im Vereine mit den Geſandten der

andern Großmächte von der Pforte die Anwendung der Hat Humayoum,
ſowie Conceſſionen für die chriſtliche Bevölkerung verlangt.

London, d. 7. März. Die Regierung machte den beiden Häu
ſern des Parlaments in deren heutigen Sitzungen über die Vorgätige
in Jrland Mittheilung. Die Städte Oublin, Cork, Waterford und
Limerick ſeien ruhig die Bahnverbindung nach Cork offen. Neuere
Nachrichten über die feniſche Bewegung ſeien nicht eingegangen, die
Zeitungsberichte aber jedenfalls übertrieben.



Zekannkmachungen.
Peru-Guamo von Mutzenbecher, auſgeschlossener P.

5 Ginano von Ohblendorff, PhosphoeGnano v. Merok Co.,
Knochenmehl, Superphosphate, Chili-Salpeter u. Kali Düngesalz
in bewährter bester Oualität u. garantirt echt, empfehlen billigst

Lager a. d. Saale am M. I. Bahnhof.

Avis für Landwirthe.
Zur bevorſtehenden Frühjahrsausſagt

S empfehle ich:
r imaschimem beſter Conſtruction in beliebiger Spur

weite u. Reihenanzahl, ganz von Schmiedeeiſen, gegen die engliſchen einige
Centner leichter, die Rillenmeſſer mit lösbarer harter Sohle, mit aner
kannt vorzüglichem Matent-RKettenvordersteuner, wodurch
ein Mann Bedienung erſpart werden kann.

Jm vergangenen Jahre wurden über 200 Drillmaſchinen abgelie-
n fert und ſtehen ausgezeichnete Referenzen zu Dienſten

Zum Dibbeln der Nübenkerne habe ich eine Vorrichtung
conſtrutrt, welche ſich mit Leichtigkeit und wenig Koſten an jeder Drill
maſchine anbringen läßt.
Glas neueſter Conſtruetion, künſtliche Dünge

mittel in trockenem und feuchtem Zuſtande gleichmäßig ausſtreuend.
Anerkannte Autoritäten haben ſich über deſſen zweckmäßige Con-

ſftruetion belobend ausgeſprochen
a ckmaSsmnen verſchiedener und verbeſſerter Bau

art in beliebiger Reihentweite, zum Rüben- und Getreidehacken.
Außerdem halte ich:

Bergmann' ſche Göpel-Dreschimascehiünen in verſchiedenen Größen,
Häckselmaschinen für Hand Göpel-, Waſſer und Dampfbetrieb,
Kettem-Jauchenpumpen in allen Längen 2e. 2e.

ſtets auf Lager.
n Zugleich mache ich auf

meine Cie. Zwei und Einſpänner, Zwei-
ſpänner auch zum Raſolen auf A. Joll Tiefe benutzbar,
Maſolpüge, dreiſchaarige Saatpflüge, Bergpflüge
in derſelben Furche zurückgehend ee. mit nenconſtruirtem, veyſtell
baren Vordergeſtell aufmerkſam, ſtelle ſolche zur geneigten Anſicht
und erbiete mich ſolche auf Probe zu geben.

ieanreaanttüe für ſolide Arbeit und gutes Material wird
geleiſtet

Male a/S. im März I867.

an n n Magdeburger Chauſſee Nr. II.
Zu den von mir angezeigten leſen von 2, und 3 R ſind wie

der 200 Stück der neueſten in glatt und gemuſtert hinzugekommen. Dies zeigt
hiermit ergebenſt an
Schmeerſtr. L. Glaunaerunannun, Schmeerſtr. 41.

Auction.
Donnerstag d. 28. März u folgende

Tage Vormitt von I0 Uhr ab, verſteigere
ich einen Theil des Nachlaſſes des
Herrn General von Seckendorff
Mühlweg Nr. I (vor dem Kirchthore) all
hier: f. Berliner Porzellan Glaswerk, Kupfer,
Meſſing, Betten, Matratzen, einige Garderobe
ſehr gut erhaltene mahagony, nußbaum
u. birkene RoeoecoMöbel, als Bu-
reaus, Sophas Trümeaur, Spiegel Couliſſen
und andere Tiſche, Schränke, Bettſtellen, Ge,
mälde, 5 Stück ausgezeichnete Jagdgeweh-
re div. Jagdgeräthe, Netze Sattelzeug, Haus
u. Wirthſchaftsgeräthe. (Die Gegenſtände

ſtehen Nur Mittwoch den 27. März
von Nachmitt. 1 bis A Uhr zur ge
fälligen Anſicht aus.

J. S. Brandt,
Kreis-Auct.Commiſſar u. ger Taxator.

de„Habt Acht!
Zum 14. d. wird im Kreisgericht zu Lützen,

Kreis Merſeburg, die Chamottefabrik und Koh
lengrube „Maxie“ zu Oebles, Station Dür-
renberg, ſubhaſtirt, die wegen ihrer vorzüglichen
Thon und Kohlenlager ſehr werthvoll iſt, und
dürfte an derſelben ein vorzügliches Geſchäft zu
machen ſein, da ſie jedenfalls zu einem Spott
preis weggeht. Zur Legitimation im Bietungs
termine ſind 3500 erforderlich.

Gaſthofsverkauf!
Ein höchſt nobeler u. ſehr frequenter Gaſthof

in einer lebhaften Stadt ſoll Familienverhältniſſe
halber baldigſt mit 8— 10,000 Anzahlung
verkauft und übergeben werden und kann das
Reſtkaufgeld darauf ſtehen bleiben. Geehrte An
fragen werden B. I. 425. poste rest. Babn-
hof Halle entgegengenommen.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 10. März

Nachmittag Concert,
Anfang 3 Uhr. E. John

occos Wtablissemnent.
Sonntag den 10. März Nachmittag u. Abends

Großes Extra
Militair-Concert,

gegeben von der 36 Mann ſtarken Kapelle des
Aten Magdeb. Jnf. Regmts. Nr. 67, unter Lei
tung ihres neuen Muſikmeiſters Hrn. Richter.
Anfang Nachmittag 3 Uhr u. Abends Uhr.

Sein aſſortirtes Lager in séſdenen Waſfeten, Caschemir-
h hbets, etrims, Jaconnets und weißen Weall nach der Elle
ſowie auch abgepaßte Kleider empftehlt

Gehmeerſtr. U. Green Schmeerſtr. 41.
Sein Lager der neueſten ouble-Shhavwls,. Vmsehlagetiſcher,

ſeidener und wollener Vmnhämge hält beſtens empfohlen

Schmeerſtr. Glut Schmeerſtr. 41.
en Quintéssenz gegen Kopfschmerz

Das aromatiſche arm dieſes Mkraits belebt neu und kräftigt die Lebensgeiſter
und verſcheucht ſofort ſelbſt die heftigſten Kopfſchmerzen. Nur allein echt zu haben à Fl. 10 H
nebſt Gebrauchsanweiſung in Halle a/S. bei entee, Schmeerſtr. 86.

r Com für ednnmnenn
empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes Schimött-, Mode wudl Seidenwagrem-

.ager. M. Guncdiermmanm, gr. Ulrichsſtr. I.
Das Neueſte für die Frühſahrs- Saiſon in Maſfet-Maänteln, Bedinen

und Ia etts empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen
VI. Glundermanmn, gr. Ulrichsſtr. I.

We Sonntag Krüühh 9peckkuchen goldene o

Stadttheater.
Sonntag den 19. März zum erſten Male Die

Selige an den Berſtorbenen, Luſtſpiel
in 5 Akten von Clairville und Victor
Bernard, deutſch von K. Friedrich
Neueſtes Repertoirſtück ſämmtlicher Bühnen.

Montag den 11. März auf beſonderes Verlan
gen noch ein Mal: Die alte Schachtel.

Thiemeſcher Geſangverein
Montag Ab. 7 Uhr erſte Probe zu dem Ota

torium „„Des Heilands letzte Stunden

Todes Anzeige.Geſtern Abend 7 Uhr verſchied plötzlich un
ſer lieber,
von Keuchhuſten und Maſern

Halle, den 9. März 1867.
Ehr.

en ntalt Honigunweit Dresden, Station Königſteite, Beſitzer und Dirigent Dr. Patzar,
Eine dauerhafte Nähmaſchine für Sattler, Der Laden nebſt Ladenſtube und Wohnung,

Schneider und Miützenmacher iſt unter günſti Leipzigerſtr. Nr. 6, worin jetzt die Auction der
gen Bedingungen zu verkaufen Leipzigerſtraße Stahl, Neuſilber u. Lederwaaren ſtattfindet,

Nr. 6, 1 DTreppe. iſt vom 15. M. anderweit zu vermiethen.

Todes Anzeige.

Statt beſonderer Meldung.
Vorgeſtern Nacht rief der liebe Gott n

geliebten kleinen Paul wieder in die Ewigke
zu ſich.
Verwandten und Bekannten an

Hohen. Wilh. Bunge und Frau.

freundlicher Curt an den Folgen

Graeger und Frau

Dies zeigen tiefbetrübt allen lieben
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Erſte Beilage zu e 59 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

glauben, da er die Gewohnheit habe offen zu ſein. Er habe deshalb
Fein Vergehen ſich zu Schulden kommen laſſen.

als daß er die Verantwortlichkeit, an deren Sturz zit arbeiten, auf ſichals daß er die ch 55 ren e

geßlichkeit geſchehen ſei.

hen da aber der Präſident drohte, den Saal räumen zu laſſen ſo
verhielt ſich ſpäter alles ſehr ruhig.

Rouher mit angehört und deſſen Provocationen hätten ihn aufs äußerſte

c c

Halle, Sonntag den 10. März 1867.

Frantreich.
Der Proceß gegen Emil de Girardin iſt

das Ereigniß des Tages Schon längſt vor Deffnung des Saales der
G Kammer des Zuchtpolizeigerichts waren die Eingänge beſetzt. Als
das Gericht zur Sitzung erſchien, ſtand die ſchauluſtige Menge gedrängt.
Wie immer bei ſolchen Gelegenheiten fehlte es nicht an gewiſſen emo
Nonsſeligen Hamen; ferner hatten ſich viele Journaliſten, die Redacteurs
der „Liberté, zu deren Mitarbeitern, beiläufig bemerkt, als Londoner
Conlſpondent auch Karl Blind gebört, ſodann mehrete Kammermit
glieder, darunter Picard und Pelletan ſehr viele Mitglieder des Bu
reaus u. ſ. w. eingefunden. Alle Plätze waren beſetzt. Der Prinz
Napoleon, der ſonſt bei ſolchen Gelegenheiten nie fehlt, war abweſend.
Der Präſident. überraſchte nach Eröffnung der Sitzung die Ungeduld
der Zuhörer mit der proſaiſchen Anzeige: „Wir haben uns zunächſt mit
einigen Proceſſen zu beſchäftigen; die Sache des Hrn. Girardin kommt
erſt nach der Pauſe, gegen halb zwei Uhr, daran.“
mult wurde laut; indeſſen blieb alles, was Sitz erlangt hatte, ſitzen.
Das Auftreten Girardin's, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“, war würdig,
obgleich er eine kleine Conceſſion machte, und verſicherte, daß er nicht
im geringſten die Abſicht habe, an dem Sturze des Kaiſerreiches zu
arbeiten. Er ergriff zwei mal das Wort, nämlich vor und nach dem
Requiſttorium des öffentlichen Miniſteriums. Seine erſte Erklärung
geht dahin, daß er den Artikel 4 der Verfaſſung citirt, der einem Jeden
das Recht gebe, die Handlungen der Regierung zu kritiſiren und zu
tadeln. Er habe nichts anderes gethan. Er habe keineswegs die Ab
ſicht gehabt, zum Haß und zur Verachtung der Regierung aufzufordern,
er könne dieſes auf ſein Ehrenwort verſichern, und man könne ihm

Paris, d. 6. März.

Uebrigens, fügte er
hinzu, habe er zu ſehr zur Erhebung der jetzigen Regierung beigetragen.

laden möchte. Das Requiſitorium des öffentlichen Miniſteriums war
ohne beſonderes Jntereſſe. Daſſelbe meinte nur, daß, wenn die Regie
rung von 1851- 52 auch wirklich gar nichts für Frankreich gethan ha
ben würde, ſo hätte ſie ihm doch das Freihandelsſyſtem gegeben was
aber in dem Artikel des Angeklagten durchaus nicht berührt ſei.
Girardin erwiderte dem öffentlichen Ankläger, daß ſein Requiſitorium
ſehr unbeſtimmt gehalten ſei er bezeichne keinen einzigen Punkt, der
ſtraffällig ſei, ſondern ſpreche im allgemeinen von einer „page dhistoire.
Was das Freihandelsſyſtem anbelangt, ſo habe er (Gixardin) daſſelbe
freilich nicht berührt; er würde ſehr gut ſagen können, daß es aus Ver

Dies ſei aber nicht der Fall. Er habe wohl
daran gedacht, aber abſichtlich nicht davon geſprochen, weil man die
Verſprechungen die man bei Erlaß der betreffenden Decrete gemacht,
nicht gehalten habe, und Frankreich ſich heute der Engliſchen Concurrenz
egenüber in derſelben Lage befinde, wie Oeſterreich Preußen gegenüber

in der Schlacht bei Sadowa, wo die Waffen auf beiden Seiten nicht
gleich geweſen wären. Er giebt zu, daß ſein Artikel unglücklich gewählt
geweſen ſein könne; es gäbe aber auch, meinte er, unglücklich gewählte
Expeditionen, Circulare und Reden. Er hätte übrigens den Artikel
wahrſcheinlich gar nicht geſchrieben wenn er nicht der Kammerſitzung
vom 26. Februar angewohnt hätte. Er habe dort die Rede des Herrn

gereizt. Girardin's Worte wurden einmal von den Zuhörern unterbro

Nach einer zweiſtündigen Bexa
thüng der Richter wurde der Urtheilsſpruch auf den nächſten Tag ver
tagt. (Das Urtheil iſt inzwiſchen gefällt und lautet nach der telegra
phiſchen Mittheilung auf 5000 Fres. Geldbuße gegen Girardin, auf
100 Fres. gegen den Drucker.)

Das „Journal des Débars“ bringt wieder Auszüge aus der
Schrift von Hillebrand: „Lia Prusse contemporaine. Das Blatt ſagt,
daß der Juni 1866 nicht nur in den Deutſchen, ſondern auch in den
Europaiſchen Verhältniſſen einen vollkommenen Umſchwung herbeigeführt
habe. Die Umſtände, welche Frankreich damals für ſein Verhalten als
maßgebend betrachtet habe, dauerten fort. Die Allianz zwiſchen Frank
ich und Preußen empfehle ſich nicht nur aus Nützlichkeitsgründen, ſie
ſeine Sache der Civiliſation. So lange die Verträge von 1815 exi
ſürten, konnte nach Anſicht des Franzöſiſchen Blattes Deutſchland ſo
Wenig zufrieden ſein als Frankreich. Für beide ſeien nun die Gründe
der Unzufriedenheit beſeitigt. Gleichzeitig ſeien damit alle Gründe weg
geſallen, die früher einen Zwieſpalt zwiſchen Preußen und Frankreich
hätten herbeiführen können.

Perzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 11. März 1867 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
M 9 Verpachtung von Freyenfelder Aeckern. 2) Nachbewilligung der
koſten für Herſtellung der Uhr auf dem Leipziger Thurme. 3) Etats

ſhreitungen bei der Hospitalkaſſe. Jahresrechnung der Spar
an pro 1865. 5) Etatsüberſchreitungen bei der Siechenhausverwal
g. 6) Geradelegung der Chauſſee vor dem Geiſtthore. 7) Zeichnun

Gebäudeſteuer Veranlagungsconmmiſſion.

Allgemeiner Tu 6

Man u. März April 162. bez. u. Br. e G.
bez. Br. u. G. Mai Juni 16 bez. u.
Termine heute wiederum mehrſeitig angehoten und mußten

rege gehandelt, geringe Guter mußfen billiger erlaſſen werden
J Téormine feſt.

Weizen weiſer 84 95 gelber 30 93

h e

gen zur Facade für das neue Gymnaſium. 8) Vermiethung eines Kel
lers unter dem Rathhauſe.

Geſchloſſene Sitzung.
Antrag auf Entbindung vom Amte als Armenvorſteher. 2) Wahl

eines Armenvorſtehers für den 5. Bezirk. 3) Wahl der Mitglieder der
4) Antrag auf Erhöhung einer

5) Anſtellung eines Lehrers.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner.

Remuneration.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 8. Marz.

Beobachtungszeit. Barometer. Temveratur ind Allgemt
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. n Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,2 7,2 O. ſchwach. wolkig.Berlin 333,0 1,0 ONO., lebhaft. bed., gſt. Schnee,
Torgau 330,1 0,2 80., maßig. bed., gſt. Schnee.

8 Petersburg 338,5 5,4 Windſtille. bedeckt.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 9. März 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen: bei lebhafter Frage etwas theurer, 170 78 81 bez.
Roggen: geſücht, 168 mit 61 62 bez.
Gerſte: unverändert, 48 49 bez.

Hafer: unverändert, 1009 26 27 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Geſchäft.
Mais: desgleichen

Kümmel: 13 14 bei Kleinigkeiten bez.
Fenchelz ohne Umſatz.

DOelſaaten: Raps 80—81 bez.
Stärke: auf 8 gehalten, 7 mehreres bez.
Spiritus: Kartoffel- loco 17 bez.
Rüböl: 11 bez.Solaröl: feſt, Preiſe unverändert Sommermonate gefragt.
Rohzucker: erſtes Produkt auf 10 gehalten der Export ruht und

Raffineure kaufen wenig, einzelne Poſten Nachprodukte 8--8
bez.

Syrup: loco 30 bez., Termine ſtill
Zuckerrübenkerne: angeboten, aber nichts gehandelt, Preiſe nomin.
Pflaumen: geſucht.
Kartoffeln: Speiſe- 16- 18 bez.
Oelkuchen: 1 bez.Futterartikel: Kleie, Roggen bez., Weizen

bez.

Stroh. 6 7 p. Etr.

Marktberichte
alle, d. 9. März. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 7 6 bis 3 11 V 3 Roggen 2 16
3 bis 2 17 6 Gerſte 2 X bis 2 3Hafer 1 3 M 3 bis 1 3 Heu pr. Ctr. I Jbis Langſtroh pr. Schock à 1200 7Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg, den 8. Marz. Welzen 79—78 pr. Scheffel 84 Roggen
Gerſte 50 48 pr. Scheffel 70 e. Hafer Kartoffelſpirlküs,

8000 Tralles loco ohne Faß 175/,2
Nordhauſen den 8. Marz. Weizen 2 22 bis 3 10 Rog

gen 2 10 bis 2 20 Gerſte 1 25 J bis 3 Haferbis I 3 S. Rüböl pr. Ctr. 14 Leinöl pr. Ctr. 14
Berlin d. 8. Marz. Weizen loco 68—86 nach Qualität felner welß

bunt poin. 83 ab Boden bez., Lieferung pr. März 77 bez. April Mal 78
77 bez. Mai Juni 78 bez. Juni Julk 79—-78 bez. Roggen loco 54—57 nach Hualikät 78- 709pfd. vrdinaär 54—55 ab Bahn
bez. 79 80pfd. 55 56 79- 81pfd. 55 50 80--82pfd. 56
ſchwimmend 80—84pfd. mit 1 Aufgeld gegen Fruhj, getguſcht, pr. März 55
Br. 55 G. Frühj. 54 54 bez. u. Be 537 G. Mai Juni 54
54 bez. Br. u. G. Juni Jull 54 bez. Jull Aug. 53 52 bez.Sept. Octbr. 51 bez. BGerſte, große und kleine 4653 vr. 1750 Pfd.

Hafer loco 26 29 ſächſ. 28 Uhmiſcher 28 ab Bahn bet., vr.März 2791 Fruhj. 27 Mal Juni 28 bez., Junl/Jull 28Br. Erbſen Kochwaare 55— 66 Futterwaare 48 54 Rüböl
loco 11 Br. pr. März u. März April II bez. April Mat ch

bez. u. G. Br. Mai Juni 11 Br. Sept. Oct. II bez. u.
G Leinöl loco 132 Spiritus loco ohne Faß 16 bet. pr.

April Mai 16
G. Br. Jun. Juli 175Termine niedriger. Roggen auf

da Kaufer i S
Zurückhaltung beoachteten, billiger erlaſſen werden. Die eingetretene milde Witn d hen e Effektive Waare wurde gant

Hafer loco un
ſeichfalls in Folge der milderen Temperatur billiger
oeowaare vernachlaäſſigt. Sriritus ſchloß ſich in der
an und konnte man auf alle Sichten etwas billiger

e bez. u. Br. G. Welzen lbeo ſtill

kerung iſt hrute als Motiv zur Flaue anzuführen.

Rubdl war
käuflich und blieb beſonders
Tendenz den übrigen Artikeln
agrkommen.

Hreslau, d. 8. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 165. Br. S.
Roggen 66 71 Gerſte 50

——60 Hafer 31-34



Stettin, d. 8. März. Weizen 70—86, Frühj. 85—84 bez. Roggen 55
56 Frühj. 53 bez. Rüböl 11 März 119 Br. April Mai 11 Br. G.
Spiritus 16 bez. März 16 Br. Frühj. 16 bez.

Hamburg, d. 8. Maärz. Weizen loco behauptet auf Termine 2 niedrrger,
pr. Marz 5400 Pfd. netto 150 Bancothaler Br. 148 G. pr. Fru
G. Roggen loco unbeachtet auf Termine behauptet vr. März 5000 Pfd. Brutto
90 Br. 89 G. pr. Fruühj. 88, Br. 87 G. Hafer leblos.
25, pr. Mai 25 pr. Set. 252.. Spiritus geſchaäftslos. Schneefall.

London d. 8. Maärz. Engliſcher Weizen zu Montagspreiſen verkauft
fremden ſehr beſchränkte Nachfrage Verladuggsgeſchaäft matt. Gerſte 1Sch. niedri
ger Alter Hafer etwas, neuer 1 Sch. billiger. Kuhles Wetter.

London d. 8. Marz. Aus New Vork vom 7. d. Abends wird pr. atlanti
ſches Kabel gemeldet: Wechſelchurs auf London in Gold 108* Goldagio 35
Bonds 110 Baumwolle 30

Amſterdam d. 8. Marz. Roggen loco behauptet ſonſt ziemlich unverandert.
Raps vr. April pr. Oct. RüRuüböl pr. Mai 3677,, vr. Oct. Dec. 38

Früh s Br.
Oel ſehr ſtille loco

fur

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 8. März Abende
9 Zoll am 9. Marz Morgens am Unterpegel 6 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. März am neuen Peget
1 Zoll.

n. Tetſchen.

Waſſerſtand der Elbe bei Hresden am 8. März Elle 5 Zol

über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.
Aufwärts: Am 7. März. Prager Damyfſchifff.Geſ., Guter v.

ar Untervegel s

o

über 9.

Schifffahrtsnachrichten

Fr. Schuchardt Guano v. Hamburg nx Am 8. Marz.G. Löſche, Guter v. Hamburg n. Deſſau.
Niederwärts: Am 7. März. Fr. Eckardt, gelbe Erde v. M

Berlin. Am 8. März. L. Hellwig, Kaliſalz, p. Schoönebeck n.
erſebur
n

Liverpvol, den 8. März. Baumwolle 7000 Ballen Umſaß Wocherumſatz W. Schütze, desgl. Fr. Andrege, 2 Kahne, Fabrikſalz, v. Schönebech n. Stek55,220, zum Export verkauft 11,270, wirklich exportirt 20,295, Conſum 42,000 tin. A. Kunert, Hafer, v. Tetſchen en. Tangermünde. W. Müller Braun
Vorrath 533,006 Ballen. Middling Amerlkaniſche 1395,, niddling Orleans 135., Whlen, v. Außig n. Neuſtadt. J. Arnold, desgl. Prager Damefſchifſegeſ
fair Dhollerah 114 good middling ſair Dhollerah 11, middling Dhollerah 10 Stuckgut, v. Tetſchen n. Hamburg. Dieſelbe, Stückgut, v. Dresden Ha
Bengal 8, good fair Bengal 8 Oomra 11 burg C. Muller, v. Hamburg n. Halle.

Berliner Fonds und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 8. März 1867.

Fonds-Courſe. Div. t f. Brief GeZf. Brief. Geld. 1866. f. Brief. Geld. Rheiniſche III. Emiſſton f. Brief. Geld. Moskaußtjäſan 59 85 sat7
Freiwillige Anleihe 100 Münſter Hammer 92 von 1862 und 1864 4 94 RigaDünaburg staats- Anleihe v. 18595 [1042/, 1037/, Niederſchl. e Märk. (92 do. vom Staat gär. 97 RjaſanKozlow 5 7
do. 1851, 1855, 1857 100 [100 Niederſchl. Zweigb.) 3 94 93 Rhein Nahe v. Staat gar. 955 959 Galiz. (Carl Ludw.) 5
do. von 1859 100 100 Nordb. Fr. Wilh. 4 Rhein Nahe II. Emiſſion 45 9555 95 Lemberg Czernowitz 5 69 68
do von 1856 A. 100 100. Oberſchl. Lit. A. Ruhrort Crefeld Kreis R aſchsk. Norſchk edo. von 1861 100 ſo S 18o 1882 Gladbacher Seriedo. von 1850 u. 18524 91 91 Oberſchl. Lit. B. 11 162 161 do. II. Serie a Jnländiſche Fonds
do. von 1853 4 9191 Dpreln Tarnow. s t Serie 49 92 92 Berl. Hand Geſ, edo von 1862 91 Rheintſche 7 11185 117 SchleswigHolſteiniſche 415 92 92 Der and. Geſellſchaft. 4 108v o. CStamm S e l Star ardepoſen Disc. Commandit Anth.ſg 103 102e 3 84 84 n e Pr. 9 e m I Emiſſion d Schleſ. BankVerein 4 la3 j J e 8 h S ee e u ſehen en e l eHeſſ. Pr.eScheinen 40 55 55 hüringer 137 Thüringer I. Serie 4 Se pat. erſ e oKur und Reumarkiſche Wilh. (CoſelOdb.) 2 656 55 do. II. Serie e e eSchuldverſchreibungen 3 83 do. (Stamm) Pr. a 77 do. III. Serie o. Gew. Bank (Schuſter) s 97
Ober DeichbauObligat. A. o. do. do. 83 g. JBerl. StadtObligat. 5 104 1 Wilh. (Coſel Oderberg)4 83 JnduſtrieActien.do. do. 99 do. III. Emiſſion 4 Hverder Hüttenwerk 5 112 111do. d 82 Wo vorſtehend kein Zinsſuß angegeben, do. IV. Emiſſion h 888 Minerva 5 36
Schuldverſchreibung der werden uſancemäßig 4 pCt. berechuet. Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 1159 114
Berl. Kaufmannſchaftls S EiſenbahnStammActien. et e e 1154

Pfandbriefe. Priortt.eOblig. e v n eKur und Neumärkiſcheſs 79 792 e I. m. a 1 Ferliner Pferdebahn s odo. do. a 90 do. II. Emiſſſion4 848 84 e e e Berl. Omnibus-Geſ. 5 78 77Oſtpreußiſche 775 do. III. Emiſſton 4 S Lob Zittau 3 41 49
do J e 86 AachenMaſtrichter 4 61 631 Ludwigsh. Bexbach 10 149 148 Ausländiſche Fonds.do. a h 939 Emiſſton s 61 Magdeb. Leipz. B. 90 89 Braunſchweiger Bank 4Pornmerſche 3 78 78 Serg. -Märkiſche er. MainzLudwigshaf. Dremer Bank 116

n. do. e 89 r n Die en u 97 Tit. u. 1312/, 130 Coburger Creditbank 4 88 687e 1 Staat h s a e v 3 4 79 738 e Bank 4 83o. l S r r M Deſtr. frz- Staatsb. 111 S eſſauer Eredit 25 15do. neue 4 89 89 do do. it. B. 79 do. ſüdl. Staats Deſſauer Landesbank 4 95 92Sächſiſche 4 S do. IV. Serie a 94 bahn Lombard 7 5 1108 GEenfer Creditbank 429 28Schlefiſche 3 do. Sie d Ruſſ Eiſenbahn 79 78 Geraer Bank oe ſebenn a Weſtbähn (Böhm.) 63 62 Gothaer Privatbankdo. neue e o. Düſſeld.Elbf. Pr. g. WarſchauBromb. s S Leipziger Creditbank 4 84Weſtpreußiſche 3 77 76 do. do. l. Serte A. Warſchau Terespol s Wruremburger Bank S 24 86 8527, e S S Warſchau Wien 8 63 62 rer en Creditbank 496

o. 4 a S e vrddeutſche Bank 1118do. do. 94 93 Berlin Anhalter l in Gorlt i Deſereihtſher reits ee e e Roſtocker Bant aRentenbriefe e e e e leute en e nahe n e enes 06 Oſtpr Rob. St. Pr. s üringiſche Ban AeeKur und Neumärkiſcheſg 92 92 Serlin Hamburger 91 Weimariſche BankMounmerſe dir do. II. Emiſſion Deſterr Metal.Poſenſch o 90 erl.e Potsdam Magde Prioritäts Actien. do Nattonal Anleihe beehe 607, Würger t Selg. Ala derer do. Prämien Anleihe 4Rhein u. Weſtphäliſche n 96 do. Lit. B. S do. Somb. u. Meuſe do. n. 100 Fl. Looſe 70Sächſiſche n n a 03 8771 872 Oeſter. franz taatsbahn s 244 do. Looſe (1860 5 69Schlefiſche Perlin-Stettiner Ser. do franz Sudb. (Lomb.) 9 230 229 do Looſe (186 42n do. Serie ſ 86 86 do. do. 6proz. Bonds 6 92 91 do Silber-Anl. (1864) 62e n e 86 do. do. neue pro 18756 89 88 Italieniſche Anleihe 5 54 53Preuß. Hyp. Antheil d e vom do. do. do. Pro 1876(6. 89 88 |Amerik. A. 1882 6 785Certificate (Hübner) 4 101 101 Hres t geat 7Hyp.-Br. d. I. Pr. Hyp. Hehe eeeee
Act.Geſ. (Hanſemann) 4 88 872 Tone en eunkdb. Hyp.Br. d. Pr. e e W s Ma akſHyp. Act. Bl. (Heneh a do. II Emiſſion g. 102 S e re ePr. BankAntheſlſcheine 155 154 do. 4 88 87 Amſſterdäm, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht (10 Tage) 3 1437 b
Bank des Berl K. is7 do, III. Emiſſion 85 do. do do. do 2 Monat 3143 bivat Se 1 do. do. 4 Hamburg do. do. 300 Mk. Beo. k. Sicht (8 Tage) 3 1515 h.Danziger Privatbank 1114 95 gKönlgeb. Privatant hio, do. IV. Emiſſion 86 85 do do. do. do. 2 Monat 3 151Magdeb. Hrivatbant do. Emiſſion 85 842 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 6. 23 bPoſener Privatbank 1081 Magdeburg Halberſtadt u 97 Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 80 b
Pomm Ritterſch. Preiſe 93 92 do. on 1865 94 Wien do. do. 150 Fl. vſterr. W. 8. Tage 4179 bz.a 92 a es s 3 68 67 do. do do. do 2 n 4 3Ton MagdeburgWittenberge 4 J Augsbur do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4Eiſenbahn Actien. Nied. zMärk. Act. en n s s de do. 100 Courant 8 Tage 995 G.

Div. do. II. Serie à 62 86 88 do. do. do. do. 2 Monat 499 G.Stamm-Act. 1865. 3f. /Brief. Geld. do. Oblig. I. u. II. Serie 92 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3956 24 G
Aachen Maſtrichter 0 34 33 do. do. III. Serie S Petersburg do. do 100 R. S. 3 Wochen 7 89 bAltong Kieler 10 132 181 do. do. IV. Serie i do. do. do. do. 3 Monat 7 688 b.Bergiſch Märkiſche 9 1519 150 Niederſchl. Zweigbahn 5 101 100 Warſchau do. do. 90 do s Tage 681 bz.
Berlin Anhälter 13 220 219 ren leſe I v Bremen vo do. 100 Gold 8 Tage 3 110 bz.
Berlin Hamburger 9 158 157 eSe ehe b do. Lit. Se 88 Gold und Papiergerd.Magdeburger 16 207 206 do. Lit. D. 88 Fr. Bankn. mit R. 997/5 G. z Napoleonsd'or I bBerlin Stettiner 8 11379), 136 do. Lit. B. 80 799, do. ohne R. 99 G. Louisdor 11 dBresl.Schweidnitz t. B. 945 Oeſterr, B. V. 79 b do. pr. Stück. 5. 16 8 bFreiburger 9 139 do. Lit. G. a S Poln. Bankn. Sovereigns 6. 23 G.Brieg Reiſſe 5 101 Rheiniſche Ruſſ. Bankn. 818/, bz. Goſdkronen SCbln Mindener 17 144 143 do. pom Staat gar. Dollars pr. Stück I. 125/, B. Gold pr. Zollpfund fein 463 6
Magdeb Halberſt. 15 204 203 do. III. Emiſſion v. Jmperialen S Friedrichs er sMagdeb. Leipziger 20 255 25 1858/1860 4 94 93 Dukaten 3. 6. G. Silber I Zollpfd. fein 29. 28

Die Borſe war zwar heute im Ganzen etwas feſter geſtiimt das Geſchäft aber noch ſchrach. Das Angebot war heute weniger dringend aber d
Italiener Eiſenbahnen auch öſterreichiſche Papiere etwas feſter Amerikaner auch ein wenig belebter BergiſchMarkiſche und Warſchgu Wiener matter,

Aaſehnlich ſteigend, Rheiniſche gefragt eund bdedeukend höher Thüringer wegen der bevorſtehenden neuen AetfenEmiſſion. Rumanter 689 bezahlt
Ruſſiſche Fonds ſtill und behauptet; preußiſche Fonds feſt, Sproz. Anleihe beſſer.

o h Amerkkaner/
EdlneMNindener

Als belebt ſind noch Nordbahn zu heunen

r
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rekunnt
Bekanntmachung.

In der Saale, ohnweit der hieſigen Zucker

müchun gen.

fabrik, iſt ein großer Kahnmaſtbaum ange
n.e legitimirende Eigenthümer kann den

ſelben gegen Erlegung der IJnſertionskoſten und
des geſehlichen Finderlohns in Empfang nehmen.

Die Meldung muß innerhalb 4 Wochen bei
lgen.

e a/S. den 6. März 1867.
Her Magiſtrat. Polizeiverwaltung.

Auctton
vonökonoimiſchen Gegenſtänden.

Dienstag den 12. 5. Mts. Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich, wegen Aufgabe
der Oekonomie des Hrn KHKirchner,
gr. Steinſtr. Nr. 19 allhier:

Slück ſehr gute Pferde, 2 Kutſchwagen
(Halbverdeck), Schlitten 4 Leiterwagen,
Küppkarren, Pflüge, Eggen, Walzen 1
Dreſchmaſchine, Kutſch und Kummtgeſchirre,
Sattel, Ketten Planen, Seile und andere
Skonomiſche Geräthſchaften.

J. H. Ryranmclt,
Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Pferde -Anction
in Schlettau b. Halle.

Donnerstag den 14. März Vormittags 11 Uhr
ſollen im Gaſthof zu Schlettau b. Halle

s Stück Pferde
öffentlich und meiſtbietend gegen Baarzahlung
verkauft werden.

Die Pferde ſind meiſtens im 6. bis 8. Jahre,
darunter 2 egalbraune Kutſchpferde, 1 Schim
mel, 1 Reitpferd und leichte Arbeitspferde.

Dieſelben können am 14. d. Mts. von Vor
mittags 10 Uhr ab im Gaſthofe zu Schlettau
in Augenſchein genommen werden ſo wie die
das Nähere beſagenden Verkaufsbedingungen.

Das dem Herrn Grafen von Bismark
Bohlen gehörige, in der Altmark im Sten
daler Kreiſe, Meile von der Kreis und
Garniſonſtadt Stendal und dem Bahnhofe zu
Stendal an der Chauſſee von Sten dal nach
Bis mark belegene

Rittergut Uenglingen,
welches, ausſchließlich der Forſt, mehr als 1300
Morgen enthält, ſoll mit Zubehör, namentlich
mit der rentabeln Ziegelei in dem auf
Donnerstag, den 28. März d. J.

Vormirtags 10 Uhr
in Büreau des Unterzeichneten Breiteſtraße
Nr. 88 zu Sten dal anſtehenden Termine
auf die 18 Jahre, von Johannis 1867 bis da
t 1885, öffentlich meiſtbietend verpachtet

erden.

Die Bedingungen ſind bei dem Unterzeichne
ten einzuſehen werden auch gegen die Copialien
mitgetheilt
Machtliebhaber wollen ſich wegen der Beſich
gung an den Jnſpector NReimer zu Ueng
lingen wenden
u der Lage des Gutes ſind alle Producte
ächt abzuſetzen und verſpricht die Ziegelei we

des bevorſtehenden Baues der Berlin Han
Werſchen Eiſenbahn für die Folge einen beſon
des hohen Ertrag

tendal, den 7. März 1867.
Francke, Rechts Anwalt.

5 S sBäckerei Verpachtung.
äcere der Gemeinde zu Cörmigk gehbrende

u den April d. J. Nachmittags
ſechs e Jungmann ſchen Gaſthofe auf
vöm erung e folgende Jahre, und zwar
dipa du en Juli 1867 bis erſten Juli 1873
in T ſt werden. Die Bedingungen werden

Sermine bekannt gemacht.

migk. Der Orts- Vorſtand.
Hausverkauf.Das Haus eh Haus kl. Ulrichsſtraße Nr. 15 mit neu

er Pichtetem 9 zz betonen Laben iſt aus freier Hand ſofort

Braunſchweigiſche
Allgemeine VichVerſicherungsGeſellſchaſt,

auf Gegenſeitigkeit gegründet und conceſſionirt, verſichert

ters WBindnelh Sehmein zPferde, Manulthiere, Eſel, Hindvith, Schweine und Hiegen
gegen alle Verluſte in Folge einzelner und Seuchenkrankheiten, unverſchuldeter Un
glücksfälle, bei in Folge von Erkrankung aus Zweckmäßigkeitsrückſichten gebotenen Ab
ſchlachten, vollkommener Unbrauchbarkeit durch Erkrankung und Oummheit der Pferde,
Brandunglück bei Nicht- Verſicherung in einer Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, Blitzſchlag,

und übernimmt auch Rückverſtcherung des Rindviehes.
Die Entſchädigungsverbindlichkeit der Geſellſchaft beginnt 8 Tage nach genehmigter Verſiche

rung. Die Entſchädigungszahlung erfolgt für die nach humanſten Grundſätzen beurtheilten Ent
ſchädigungsanſprüche am 8. des dem Verluſte nächſtfolgenden Monats

Die Geſellſchaft entſchädigt ferner für 2 Prämie den vollen Werth verſicherter Schweine
8 Tage nach dem Verluſte durch Trichinen.

General Geſchäftsbericht
vom Januar I852 bis uitimo December 18866.

Es waren Viehwerthe an Pferden, Rindvieh und Schweinen verſichert 10578704 Thlr.
Hiervon gingen verloren Viehwerthe 388546 Thlr.
und würden baar entſchädigt mit 207673 Thlr. 3 Gr. A Pf. 622 pCt.
Hurch Reſte 52167 Thlr. S Gr. 5 Pf.
Total Entſchädigungsſumme 259840 Thle. II Gr. S Pf. überhaupt 80 pCt. der

verlorenen Verſicherungsſumme.

Thlr. 10 Gr.Prämieneinnahme 259099 Thlr. 22 Gr. 7 Pf., Eintrittsgeld 20371
Durchſchnittsprämie 290 Et. Durchſchnittsentſchädigung 29.0 pCt.
Verwaltungskoſten ſind größtentheils durch Reſte wieder gewonnen.
Es blieb eine Reſerve von 5195 Thlr. 21 Gr. I Pf. Das Grundcapital beziffert ſich

auf 20571 Thlr. I Gr.
In den Jahren 1854, 1857 und 1858 wurde die Geſellſchaft durch allgemeine landwirth

ſchaftliche Calamttäten in außerordentliche Verluſte geſetzt.

Im Jahre 1866 waren verſichert: 21959 Stck. Vieh mit 1081873 Thlr.
Verſicherungsſumme. Prämieneinnahme 25781 Thlr. 18 Gr. 6 Pf. Eintrittsgeld
1657 Thlr. Hiervon gingen verloren 797 Stück mit 80772 Thlr. Verſicherungsſumme

18535 Thlr. I8 Gr. 5 Pf.und wurden entſchädigt mit baar
6057 Thlr. 25 Gr. s Pf.Außerdem durch verwerthete Reſte entſchädigt

Totalſumme der gezahlten Entſchädigung 24593 Thlr. I Gr. S Pf.
80 pCt. der verlorenen Verſicherungsſumme.

Baare Entſchädigungsausgabe 72 pCt. der Prämieneinnahme.
Durchſchnittsprämie 2 Et. Durchſchnittsentſchädigung 220 pCt. der Verſicherungsſumme.

Die jährliche Durchſchnittsprämie ſtellte ſich in 18 jähriger Geſchäftsdauer auf 29 pCt.
und der Durchſchnittsbetrag der Entſchädigung auf 80 pCt. der verlorenen Verſtcherungsſumme.

Dieſe nur von der Braunſchweigiſchen Allgemeinen ViehVerſicherungs- Geſellſchaft erreichten,
durch 15 jährige Geſchäftsdauer als geſichert ſeſtgeſtellten, günſtigen Prämien und Entſchädi
gungsverhältniſſe empfehlen die Geſellſchaft den Viehbeſitzern zur Benutzung.

Näheres und Verſicherungsaufnahme durch die Herren Agenten der Geſellſchaft.
Für die Gentral- Verwaltung der Braunſchweigiſchen Allgemeinen

Vieh Verſicherungs Geſellſchaft.

B. V.
M Thätige, qualiftcirte Agenten werden in der Provinz Sachſen noch

angenommen.

Herr I. aentsch, Kaufmann in Halle a. d. Saale, iſt als Ver
treter der Geſellſchaft entlaſſen und Herr un ſann

c Däntine G. 9 2 d 27 eW. Bad Könlgsſt aße Nr. 5 zu Halle e
die Haupt Agentur der Geſellſchaft übertragen.

Arr. F.Dienstag den I. d. Mts. treffe ich mit
einem großen Transport der beſten und
ſchwerſten Däniſchen Ackerpferde bei mir in
Guüſten ein.

N. Victor
Das Koſſathengehöft Nr. 71 in Ober-Teut

ſchenthal, ganz neu gebaut mit 10 Morgen
137 [Ruthen Feld, ſoll Erbtheilungshalber
verkauft werden. Kaufluſtige können daher zu
jeder Zeit mit dem Vormund Friedrich
Schöphpe in Unterhandlung treten.

Offerte für Kalkbrenner.
Einem umſichtigen Kalkbrenner mit einem dis

poniblen Vermögen von ca. 500 kann Ge
legenheit zu einem vortheilhaften Placement nach
gewieſen werden durch den Secretair Bleeſer
zu Halle, kl. Sandberg Nr. 6.
J In einer bedeut. Dampf-Ziegelei kann ein

umſichtiger u. ſicherer Mann eine angenehme
Stellung als Controleur bei 390 jährl.
Gehalt, fr. Wohnung u. Tant. erhalten.

Näheres durch H. Langer, Berlin Grü-
Nner Weg 85. Honorar nur für wirkliche
Leiſtungen

WMöbelfuhrwerk billigt.
Bahnhofſtr. Nr. S. Pfitzmann.

Gutsverkauf.
Ein Rittergut d. Niederlauſitz (wo bis jetzt

noch verhältnißm. ſehr billige Ankäufe z. m. ſ.)
unw. d. Berl. -Görlitz. Eiſenbahn mit ca. 1100
Mrg. Areal, als 400 Mrg. Acker (bis auf etwa
30 Mrgn. Höhenb. ſämmtlich Weizenb.), 600
Mrgn. g. beſt. Kiefernw. (für ca. 20,000
70 80jähriges), 36 Mrgn. Torfſtich, 42Mrgn.
zweiſch. m. ſüß. Gr. beſt. Wieſen einen noch
nicht in Angr. gen. nachw. Braunkohlenlager,
Ziegelei, Brennerei, Schäferei, ſchönem Garten,
herrſch. Geb., 6 Dreſch.-Wohn., mehr als vollſt.
leb. u. todt. Jnv. ſoll krankheitshalber m. 20

309 D. Anz. verk. w. Ford. 60,000
Näheres durch J. G. Merzſeh in Herz
berg, R.B. Merſeb.

Penſionaire finden bei mir freundliche Auf
naähme, Nachhülfe ec., Spielplatz.

Bier, Lehrer, Landwehrſtr. 10.
Einen Lehrling ſucht zum 1. April

E. Hanne mann, Fleiſchermſtr. in Giebichenſtein.



ViehVerſicherungsbank f. D. in Berlin.
Auf Grund des F. 20 ad 3 unſeres Statuts haben wir beſchloſſen denjenigen unſerer Mit

glieder, welche das Rechnungsjahr 1866 hindurch ihre Rindviehſtände gegen Seuchenver
Iuſte verſichert hatten, nach den Beſtimmungen des 9. 42 des Statuts

eine Dividende von O
und denjenigen, welche während derſelben Zeit Schweine verſichert hatten,

eine Dividende von e
zurückzahlen zu laſſen.

Die Auszahlung dieſer Dividenden, inſofern ſie nicht auf rückſtändige Prämienraten pro
1867 zu verrechnen ſind, wird von der Direction vom I. März G. ab be
wirkt werden.

Berlin, den 26. Februar 1867. Der Verwaltungsrath
Th. Grieben, v. Stückradt.

Jn Bezug auf die obige Bekanntmachung wird die unterzeichnete General-Agentur die Aus
zahlung der Dividenden an die dazu berechtigten Mitglieder auf erfolgte Anweiſung Seitens der
Direction in der zweiten Hälfte dieſes Monats bewirken. S

Die Geſellſchaft hält ſich ebenſo dem landwirthſchaftlichen Publikum, wie jedem Viehbeſitzer
zur Verſicherungsnahme beſtens empfohlen.

Jede gewünſchte Auskunft ertheilen die Agenten der Bank und die unterzeichnete General
Agentur, welche letztere auch bereit iſt, in Orten, in welchen die Geſellſchaft noch nicht vertreten,
Agenturen zu errichten und desfallſige Offerten franeirt erbittet.

Halle a. S., den 2. März 1867. Die General -Agentur:
Fr. Müller.

Ergebene Anzeige.
Nachdem ich am 1. d. Mts. von Herrn Otto Kuhnert

in Mansfeld das ihm gehörende Schenkgut zu Gleſien gekauft
habe, übernehme ich daſſelbe vom 15. d. M. ab auf meine eigene
Rechnung. Gleichzeitig verdinde ich mit demſelben den von mir
bisher betriebenen Viehhandel, verbunden mit Fleiſ chwaarengeſchäft.
Es wird auch in meinem neuen Beſitzthume mein eifriges Be
ſtreben ſein, nach beſten Kräften möglichſt allen Wünſchen meiner
geehrten Gäſte und Kunden zu entſprechen.

Ennewitz, den 9. März 1867.
Joh. Gottl. Ruhmner, Fleiſchhauermeiſter.
Montag den II. d. Mts treffen wir mit einem großen

Transport Daniſcher und Franzöſtſcher Pferde der beſten

s Qualität hier ein eNaumburg, den 8. März 1867. Schröder Comp.
Montag den II. März treffe ich mit einem

Transport der beſten A- und jährigen
Achker pferde ein.

Sümnomm W elsch im grünen Hof.
te Hoch Verkauf in Ganſchwitz auf Rügen.

Am 27. März Mittags 12 Uhr findet die Auction über hier gezüch
S e tete einjährige Mannmhontliet-öchke ſtatt.

Die Mütter ſind aus Gülbert's Heerde, der älteſten Frankreichs, aus Raxrets der
vorigen Tochterheerde und aus Wamy's Heerde mit hoher Maſtfähigkeit.
ſtation Trent, liegt auf der Jnſel Rügen und 3 Meilen von der Alten Fähre, wo ſtets Fuhr

werk zu haben iſt. O Speal ding
Maſchinen und Dampfkeſſelarmaturen,
an ometer aller Art, Venmntüle, Iſectenre, Speisepuinpen, Was

Serstandlszeiger, r atte Sppeseruufer, ferner
Differengialfasehenzüge, Saliformiapnuinnpen, Badreifhiege-

masehinen, Patent- W'asch und Wringinaschinen, Kettenpuammpen
u. ſ. w. empfehlen Angermann S enemann in alle a/S.

Prima Alten Quedlinburger Korn-Branntein
vorzüglicher Qualité in Gebinden jeder Größe empfiehlt zur geneigten Abnahme die

Korn Brannfwein Brennereſ von

Ganſchwitz, Poſt

Der Sommer-Curſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 2. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
Stunden des 30. März und des 1. April bereit

Emma Pochhammer.
Zwei junge Leute, die mit Pferden um uge

hen wiſſen, können ſich als Stadtfahrer melden

Poſthalterei Haſle a.

e
S

gehörigem Kutſch und Arbeitewagen
ſteht auf dem Amte Ober Wieder

ſtedt bei Hettſtedt zum Verkauf.

Den 14. d. Mts. treffe ich mit einem großen
Transport guter däniſcher Arbeitspferde
in Eisleben ein. E. Ungefroren.

Pferde Verkauf.
Ein fehlerfreies Arbeitspferd, 6 Jahr alt, hell

brauner Wallach ohne Abzeichnung, großer Sta
tur, oder ein zweijährig Fohlen, Fuchs ohne
Abzeichnung, ſteht wegen übercomplet zu ver
kaufen bei Gottfr. Walker in Leung bei
Merſeburg.

Ein OekonomieVolontair wird für ein grö
ßeres Gut geſucht und nachgewieſen durch den
Schützenhausbeſitzer Herrn

Simon in Artern
Freundlich möblirtes Jimmer mit

Schlafkabinet für T oder 2 Herren am
1. März zu vermiethen gr. Brauhausgaſſe 9, Tr.

e e a eGrahk reine
in großer Auswahl empfiehlt zu billigen

Preiſen

W h. Meckert,Gr. Ulrichsſtraße 50

Sämerei
Ein u. Verkauf bei Mrnst Voigt.
Bruchbandagen bei Langels Söhne

lionese,
vom kgl. preuß. Miniſterkum concef

ſionirt, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten. Sornmer
ſoroſſen Leberflecken, Pockenflecken,
Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rö

the der Naſe un ſerophulöſe Schärfe. Gaxanrt.

26 u en etpon einem amerikaniſchen ZabnPeytona, arzt erfunden und chemiſch ge
V prüft, beſeitigt jeden Zabnſchmerz gugenblick
lich. Garantirt.
Niederlage in Halle a/S. betAngust Biedler, gr. Klausſtraße Nr. 10.

W Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten Publikum die ergebene n

zeige, daß ich den Gaſthof „zum Kranich“ zu
Brachſtadt. von der Wittwe Wiede über
nommen habe.

Es ſoll mein Beſtreben ſein, durch Reellität
und prompte Bedienung mir das Wohlwollen
der Brachſtädter ſowie der Einwohner der e
liegenden Dörfer, auch des reiſenden Puhllkun
erwerben zu ſuchen, und bitte mich deshalb rech

zahlreich zu beehren.Auch bikte auf mein Fleiſchergeſchäſt/ a

g he h

ich beibehalte, aufmerkſam zu machen, und m

deshalb wie früher zu beehren.

C. G. Minne in Qureckkin burg Friedrich Könicke.

D. Zörbig, d. 7. März. Am Sage vor der Wahl zum Nord ordnetenhauſes, wie
deutſchen Reichstage war der Landrath des Bitterfelder Kreiſes Herr ſere Abgeordneten Pr.
von Seydewitz hier und verhandelte mit den betreffenden Ackerbe- der liberalen Partei fü
ſiern über Herſtellung einer Chauſſee nach Bitterkeld. Einer derſelben zu dieſer liberalen Ma
ſprach die Erwartung aus, daß doch wohl ein Erlaß der den abzutre- Geſetz bereits vor als
tenden Grund und Boden belaſtenden, ohnehin ſchwer drückenden Grunde Herren Landräthe vo
ſteuer erfolgen würde. Bei der Entgegnung hierauf meinte der Herr
von Seydewitz warum wählten Sie ſolche Abgeordnete, daß Sie
ſo mit Steuern belaſtet werden!“ Zur Verhütung von Mißverſtänd
niß iſt nun daran zu erinnern, daß der Herr von Seydewitz hierbei
keineswegs die „liberale oder fortſchrittliche“ Majorität des Abge

GehauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

BitterfeldDelitzſcher Wahlkreiſes waren
die ländlichen Wähler bei der bevorſtehenden
Herr von Seydewitz hat ſie
oder reactionäre Abgeordnete zu wählen.
Rauchhaupt gehört zu den Conſervativen.

ſie ſeit 1862 exiſtirte, gemeint haben kann. Un

Bernhardi, Faucher, und auch der ſtr den Reichstag, Herr Pariſius, haben r
jorität gehört, ſie fanden aber das Grundſten

ein ger d wo aus der Zeit,
n Leipziger und von Vh Namentlich mögen dies u

Nachwahl heden
j.denfalls alſo warnen wollen, conſeryat

Der Herr Landrath v

Ein Ponny nebſt Geſchit und a

Candidat

wo die
Reibnitz Abgeordnete de



Zweite Beilage zu 59

Zu den Wahlen für den Norddeutschen Reichstag.
EGegenüber der Nachricht, der Kronprinz habe die Annahme

einer Wahl für den Kreis Wolmirſtedt Neuhaldensleben abgelehnt mit
dem Bemerken, er wünſche, daß Hr. v. Forckenbeck in jenem Kreiſe

ewählt werde, behauptet bekanntlich das conſervative Wahlcomite jenes
Wohlkreiſes, indem es den Landrath a. D. v. NathuſiusAlthaldensleben
empfiehlt, der Kronprinz habe eine Deputation gar nicht empfangen.

aß das conſervative Wahleomité an der Candidatur des Kronprinzen
micht feſt hielt, ſondern eine andere in Vorſchlag brachte, mußte ſofort
Auch dei den der Sache Fernſtehenden die Vermuthung wach ru

fen daß es ſich blos um eine Wortklauberei handelt. Als ſolche
bezeichnet denn auch die Berliner „Poſt“ das auf ſo ſchwachen Beinen
ſtehende Dementi des conſervativen Wahlcomites. Es iſt Thatſache
ſchreibt dieſe Zeitung, daß der Kronprinz drei Herren aus dem genann
ten Kreiſe empfangen und die ihm von denſelben angetragene Candi
datur dankend abgelehnt hat. Die drei Herren (welche das Comite
alſo nicht „Oeputation“ genannt haben will) hatten Tags zuvor in der
Adjutantur um eine Audienz nachgeſucht. S (M.

In den Kaſſeler Blättern findet ſich eine Erklärung des für
die Nachwahl in Kaſſel vom Berliner liberalen Central Wahlcomite
empfohlenen Dr. Löw eCalbe, derzufolge derſelbe, um einer Stimmen
zerſplitterung der Parteigenoſſen vorzubeugen, von ſeiner Bewerbung
zurücktritt. (Er wird bekanntlich um das Mandat in Danzig ſich be
d Ergebniß der am 25. Februar vorgenommenen engeren
Wahl in SchwarzburgRudolſtadt iſt erſt jetzt amtlich verkündet.
Rechtsanwalt Baum bach in Königsſee (liberal) wurde mit 5826
Stimmen gegen Geh. Rath v. Ketelhodt gewählt, welcher 4612 Stim

gen erhielt.n n 2. Marienwerderſchen Wahlkreiſe (RoſenbergLöbau) ſiegte bei

der engeren Wahl zum Reichstage der Landrath a. D. v. Brünneck
Jacobau (conſervativ, Mitglied des Herrenhauſes) mit 8567 Stimmen
über den Polniſchen Candidaten v. Rozycki, welcher 6264 Stimmen
erhielt

Frankreich.
Paris, d. 7. März. Die Liberté bringt heute folgenden Artikel

über Girardin's Verurtheilung: „Die 6. Kammer des Correctionnel
Gerichtshofes von Paris hat dieſen Morgen das Urtheil geſprochen, wel
ches ſie geſtern nach einer Berathung von ein und drei Viertel Stun
den nicht ausſprechen konnte. Der Verfaſſer der unzähligen Artikel,
welche vom 29. October bis zum 10. December 1848 erſchienen und
welche doch nicht verhinderten, daß er am 9. Januar 1851 aus Frank
reich verbannt wurde durch daſſelbe Decret, welches die Herren Thiers,
de Remuſat, Jules de Laſteyrie, Duvergier de Hauranne, die Generale
Changarnier de Lamoricere, Bedeau, Leflo, Laidet, alles Mitglieder der
NationalVerſammlung, verbannte, die Alle nach den Beſtimmungen
der beſchworenen Conſtitution unantaſtbar waren der vormalige Volks
vertreter, welcher am 2. December 1851 über Nacht ſeines Sitzes be
raubt wurde, auf welchem er ſeine Unantaſtbarkeit vertheidigt haben
würde, der Chef Redacteur der Liberte, angeklagt am I. März 1867
einen Artikel „über unſere beſſeren Geſchicke“ als Antwort auf die Rede
des Herrn Staats Miniſters geſchrieben zu haben, Girardin iſt unter der
Regierung Napoleons III., Kaiſers der Franzoſen verurtheilt worden
zu 5000 Francs Geldſtrafe. Der Verurtheilte hat ſofort Appel einge
legt; aber vor dem höheren Gerichtshofe wird er ſich nicht ſelbſt ver
theidigen, weil die Mäßigung, welche er bewahrt hat, nicht gebührender
Maßen noch gerechter Weiſe anerkannt worden iſt. Die Verfolgung,
deren Opfer ich geworden bin in Ausübung der Beſtimmungen des
Art. des Decrets vom 11. Auguſt 1848, des Decrets, welches im

Mai 1851 ungeſtraft ſagen ließ, daß die Regierungsform, die ſieben
Uundzwanzig Mal von den aus der allgemeinen Wahl hervorgegangenen
Vertretern Frankreichs beſtätigte Regierungsform, ſpitzbübiſch entwendet
worden ſei dieſes Decret, welches das Recht der Discuſſion und der
Beurtheilung der Handlungen der ausführenden Gewalt und ihrer Mi
niſter in der ausdrücklichſten Weiſe berührt, anerkennt und proclamirt

dieſe Verfolgung und meine Verurtheilung ſetzen mich unter die
Zahl der ſyſtematiſchen Feinde der kaiſerlichen Regierung und
ſchaffen mir gewaltſamer Weiſe eine neue Stellung. Dieſe neue Stel
lung macht mir fürderhin Freundſchaften und Verbindungen unmöglich,
welche ſeit mehr als zwanzig Jahren beſtanden und welche, im Wider-
freit mit meinen Meinungen, dieſelben zwar nicht geändert, aber häu
fig gemäßigt hatten. So ſchmerzlich wie der Riß auch iſt, ſo kann ich
doch nicht unentſchieden bleiben zwiſchen einer ſchmerzlichen Stellung
und einer falſchen Stellung, welche nothwendig jeden Tag mehr ſo wer
en muß durch das Fortgleiten der Dinge, welches ich berechne, und

der Begebenheiten, welche ich erwarte. Die grauſame Verletzung, welche
h empfing, iſt eine ſolche, welche, indem ſie die Verantwortlichkeit bis
ehe b zu ſteigern droht, eine Amputation ohne Zögern nöthig

v Paris, d. 7. März. Die „Liberté“ enthält heute Abend einen
on Emil de Girardin unterzeichneten Artikel, der ganz ungewöhnliche
an macht. In den officiellen Kreiſen iſt man darüber ganz
außer ſich, obgleich man dort bereits geſtern darum wußte. Der Prinz
rn hatte den Entwurf nämlich dem Miniſterrathe mit der Be
Er mitgetheilt, daß, wenn Girardin verurtheilt würde, eine ſolche
e rung in der „Liberté“ erſcheinen werde. Höchſten Ortes ſcheint
niß nun geglaubt zu haben, daß wenn Girardin nicht mit Gefäng-

ßkrafe belegt, er von ſeinem Vorhaben abſtehen werde. Dieſes iſt

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. März 1867.

ZD eaber nicht der Fall geweſen. Mit der Prinzeſſin Mathilde hat Girardin
bereits am Dienstag gebrochen und ihr erklärt, daß er ſte an dieſem
Tage zum letzten Male beſuche.“ Nach dem heutigen heftigen Ausfalle 0
Girardin's glaubt man allgemein, daß die „Liberte“ durch Decret un
terdrückt werden wird. Die Stimmung in Paris ſelbſt iſt eine höchſt
aufgeregte. Die Wahrheiten, die Girardin ſagt, bleiben, obgleich ſte
aus ſolchem Munde kommen, nicht ohne großen Eindruck; er hat den
Damm durchbrochen, der ſich bis jetzt allen derartigen Auslaſſungen und
Demonſtrationen entgegenſtellte. Jedenfalls wird es ſchwer werden, den
Bruch, den er hineingeriſſen, wieder auszuflicken. Dieſes konnte man
übrigens heute ſchon in der Vorhalle bemerken, welche vor der Sechs
ten Kammer des Zuchtpolizeigerichts liegt. Obgleich die Hälfte der dort
Anweſenden aus geheimen Agenten Polizeidienern und Soldaten be
ſtand, ſo drückte doch Jeder ganz ungenirt ſeine Meinung aus, und
man bekam Dinge zu hören, die man ſich ſonſt kaum im Geheimen
ins Ohr zu raunen wagte. Girardin macht es, wie 1847, wo er plötz
lich der beſtehenden Regierung, die er bis dahin, freilich auf ſeine Weiſe,
unterſtützt hatte, den Rücken kehrte

Hrientaliſche Angelegenheiten
Das Ruſſiſche Cabinet, ſagt die Wiener „Preſſe,“ befolgt dies

mal in ſeiner DOrient Politik die Methode, Fühlung mit den Weſt
mächten zu erhalten und dabei gleichzeitig die Anſprüche der chriſtlichen
Völkerſchaften des Türkiſchen Reiches zu unterſtützen, den Prätenſtonen
Serbiens allen Vorſchub zu leiſten und den Griechiſchen Jnſurgenten
alle nur erdenkliche mit der Neutralität verträgliche Hülfe angedeihen
zu laſſen. Vor der Hand hat dieſe Taktik den nicht zu unterſchätzen
den Erfolg gehabt, das Mißtrauen der Weſteuropäiſchen Regierungen
zu verringern und dabei doch den GräcoSclaven die providentielle Mi
ſton des orthodoxen Rußland eindringlich vorzudemonſtriren. Wie lange
aber dieſe Doppelwirkung vorhalten wird, iſt freilich fraglich. Jene vier
Depeſchen, welche das Journal de St. Petersbourg als Pendant zu dem
Franzöſiſchen Gelb und Blaubuch veröffentlicht, beweiſen zwar, daß
Fürſt Gortſchakoff ſeit dem 20. Auguſt den Cabinetten von London
und Paris ein gemeinſchaftliches Vorgehen in Betreff Kretas vorge-
ſchlagen habe; daß dieſer Vorſchlag aber auch von denjenigen, an wel
che er gerichtet war, angenommen worden wäre, iſt zur Stunde nicht
bekannt geworden. Im Gegentheile gilt bis jetzt als notoriſch feſtgeſtellt,
daß die „Anregungen,“ welche Herr v. Beuſt als Secundant des Ruf
ſiſchen Canzlers und als Jnterpret der nächſten Ziele deſſelben gemacht
hat, in den Tuilerieen kühl aufgenommen worden ſind. Die Publica
tion der Depeſchen Gortſchakoff's, welche mit dem Ernſte der Situation
und dem lebhaften Jntereſſe Rußlands für ſeine Glaubensgenoſſen mo
tivirt wird, iſt übrigens ein neues Symptom dafür, daß man in Pe
tersburg den gegenwärtigen Zeitpunkt für opportun erachtet, aus der
bisherigen oſtenſibeln Reſerve herauszutreten und offen Poſition zu neh
men. Die „N. fr. Pr.“ führt aus, Rußland habe nur deshalb mit
der Sache Kreta's großen Lärm gemacht, um die Aufmerkſamkeit
Europas von Polen abzulenken, während dieſes „ſein letztes Todesrö
cheln ausſtieß und in das Grab gelegt wurde.

Amerika.
Das „Mémor. Diplomat.“ meldet aus Mexico ebenfalls, daß

Kaiſer Maximilian die Offenſive gegen die Diſſidenten zu ergreifen
geſonnen war. „Unmittelbar vor ſeiner Abreiſe nach Frankreich, ſchreibe
das „Memorial“, hatte ſich Marſchall Bazaine zu Kaiſer Maximilian
begeben, um ihn, gemäß der ihm wiederholt zugegangenen Befehle des
Kaiſers, daran zu erinnern, daß er, der Marſchall, ſich vor ſeiner Ein
ſchiffung für alles, was die perſönliche Sicherheit Maximilian's betreffe,
dieſem zur Verfügung zu ſtellen haben. Der Marſchall gab deutlich zu
verſtehen, er ſei für den Fall, daß Se. Majeſtät die Krone niederzule
gen gedenke, ermächtigt, fie nach VeraCruz zu geleiten und ihre Ein
ſchiffung zu beſchützen. Bei all der gebührenden Würdigung, welche
Maximilian dieſem neuen Beweiſe des wohlwollendes Jntereſſes des
Kaiſers der Franzoſen zu Theil werden ließ, erklärte derſelbe dem Ober
befehlshaber des Expeditionscorps ſeinen feſten Entſchluß, auf ſeinem
Ehrenpoſten ausharren und den Ausgang des von ſeinen Generalen un
ternommenen Feldzugs abwakten zu wollen. Wenn ſich das Loos der
Waffen gegen die kaiſerliche Sache entſcheide, ſo würden die Sympa-
thien des Mexicaniſchen Volkes ihn von Mexico bis VeraCruz, wohin
er ſich unter der Bedeckung der zwei in ſeinen Dienſten gebliebenen
Oeſterreichiſchen Schwadronen begeben werde, hinreichend beſchützen
Der Kaiſer hatte, bevor er DOrizaba verließ, dieſe von Oberſt Codulich
befehligten Tapfern verſainmelt, um ſie ihres Eides zu entbinden, wenn
ſie wie die andern Truppen in ihre Heimat zurückkehren wollten. Aber
keiner wollte den Dienſt des Kaiſer verlaſſen und einſtimmig ſchwurert
ſie, bis zum letzten Augenblicke im guten wie im böſen Geſchick bei
ihm auszuharren und mit ihm zu ſiegen oder zu ſterben

Vermiſchtes.
Koburg, d. 2. März. Das hieſige Comité für Errichtung

eines Rückert- Denkmals im Dorfe Neuſes veröffentlicht heute die
erſte Liſte der für das Denkmal von auswärts eingegangenen Befträge
Dieſelben haben erſt die Summe von etwa 1400 Fl. Rh. erreicht. Wie
die „Cob. Warte“ hinzufügt, ſind dabei diejenigen Summen noch nicht
eingeſchloſſen, welche jüngſt an verſchiedenen Orten (Zürich, Heide
berg 2c.) durch beſondere Veranſtaltungen an Rückerts Todestag erzielt
worden ſind. Von mehreren Seiten iſt gegen das Comité der Wunſch
ausgedrückt worden dem edlen Dichter ein vollſtändiges Standbild u
errichten. Doch dürſte die Erreichung dieſes Zieles wohl von der Höhe



der eingehenden Beiträge abhängig ſein. Jedenfalls aber bleibt für das
ſchöne Unternehmen noch viel zu thun übrig.

Die Zahl der im letzten Feldzuge preußiſcherſeits gemachte
Kriegsgefangenen ſtellt ſich nach den „Mil. Bl.“ folgendermaße
heraus

Oeſterreicher 1049 Off. 44,868 Mann.

Sachſen (Königreich) en c 27 454Sachſen Meiningee a tBaler n e 1196Württemberger 2 91Badener u S e 45HeſſenDarmſtädter n 149Kurheſſen en ten h a 11Kaſſaurr n 10Außer dieſen zurückgelieferten Geſangenen
waren am ſ. Januar 1867 noch krank

in Preußen r e 92Summa: 1112 Off. 46,917 Mann.
Ein öſterreichiſcher Offizier iſt aus Danzig deſertirt: der Lieutenant
Ptaczek vom 1. Jnfant.Regt. Geſtorben, reſp. ihren Wunden erlegen,
ſind: 67 öſterreichiſche und 9 ſächſiſche Offiziere

Schwiebus, d. 28. Februar. Man erzählt ſich im dieſſeiti
gen Kreiſe nachſtehende (allerdings ſchon manchmal nach Kriegszeiten
vorgekommene) Geſchichte. Die Frau eines ländlichen Beſitzers, deren
Mann bei der Mobilmachung im vorjährigen Kriege eingezogen wurde,
hatte den Todtenſchein ihres Mannes erhalten, nach welchem er in einer

der Schlachten gefallen ſein ſollte. Ob die Wittwe ſich etwas zu ſchnell
über den Verluſt ihres Mannes getröſtet, oder ob ſie einer Stütze in
der Wirthſchaft bedurfte, wird nicht erzählt, kurz, ſie verheirathete ſich
bald wieder. Eines Tages erſchien der Todtgeglaubte in ſeinem
Orte, wo er ſeine Frau und ſeine Wirthſchaft im Beſitze eines An
deren fand.

Auf Cephalonia dauern, wie dem franzöſiſchen „Moniteur“
aus Korfu, 28. Februar, geſchrieben wird, die Erdſchwankungen noch
immer fort. Jeden Tag erfolgen noch Stöße. Der engliſche Conſular
Agent, deſſen Wohnung unbeſchädigt geblieben war und vielen Leuten
als Zuflucht diente, hat nun auch auf ſeine acht flüchten müſſen.
Der franzöſiſche ConſularAgent hat ſich in ſeinem Garten ein Plancken
häuschen errichtet, in dem er jetzt wohnt.

Aus Zanzibar wird Dr. Livingſtone's Tod gemeldet
und es bleibt kaum ein Zweifel, daß die Nachricht begründet iſt. Mur
chiſon veröffentlicht einen Brief J. Kirk's vom 26. December, in wel
chem das traurige Ereigniß folgender Maßen erzählt wird: Am 5.
Dec. kamen neun Eingeborene, welche Livingſtone begleitet hatten, nach
Zanzibar und berichteten, daß ſie zwiſchen Juli und September im
Weſten des NyaſſaSee's von einer Bande Maziten überfallen worden
ſeien; mehrere ihrer Gefährten und Livingſtone wurden ermordet. Der
Ueberfall war ein plötzlicher; doch ſchlug Livingſtone ſeine von vorn ihn
angreifenden Gegner ab, bis ihm vom Rücken ein Schlag mit einer
Axt niederſtreckte. Jene neun Begleiter entgingen der Gefahr dadurch,
daß ſie eine Strecke zurückgeblieben waren doch wollen ſie am Abende
die Todten begraben haben. Obwohl ihre Einzelangaben unter einan
der abweichen, ſo ſtimmen ſie darin überein, daß ſie den Leichnam mit
einer Hiebwunde in deſſen Nacken geſehen hätten einer will auch ge
ſehen haben wie der Schlag geführt wurde. Kirk ſetzt hinzu: Jch
fürchte, daß dieſe Erzählung wahr iſt und daß wir von den näheren
Umſtänden nichts mehr erfahren werden. Kirk war im Begriffe,
nach Kilwa und Mikindang zu reiſen, um dort Erkundigungen ein
zuziehen.

Jn Jeruſalem ſind, wie der franzöſiſche Moniteur meldet, die
Arbeiten in der heiligen Grabkirche in vollem Gange. Die erſte provi
ſoriſche Ueberdachung iſt ſchon fertig, ſo daß mit dem Beginne der
Faſten alle kirchlichen Handlungen ganz gefahrlos verrichtet werden
können. Die franzöſiſchen Arbeiter, unter dem von der kaiſerlichen Re
gierung ernannten Baumeiſter Mauß, hantieren ſo geräuſchlos wie
möglich. Bis zum Mai hofft man die Kuppel und den Tambour voll
ſtändig abgetragen zu haben, ſo daß dann der Neubau vor ſich ge
hen kann.

Am 17. Februar um Uhr Nachmittags wurde Hongkong
durch einen furchtbaren Knall mit heftigem Luftdruck erſchreckt. Jn den
meiſten Häuſern wurden die Fenſter zertrümmert; glücklicherweiſe litt
die Stadt indeß keinen weiteren Schaden. Zugleich ſah man eine unge
heure Dampfwolke in der Richtung, wo das Pulverſchiff „Zephyr“
und der Bremer Schoner „Dhemis“ lagen, gufſteigen. Die erſten
Boote, die auf dem Platze ankamen, fanden nichts mehr von den Schif
fen, als Trümmer, die das Waſſer im weiten Umkreiſe bedeckten.
Stücke von dicken Ketten ſollen, weit ins Land geſchleudert, aufgefun
den ſein. Die Mannſchaft der „Themis“ beſtand aus 7 Europäern,
außerdem waren 8 Chineſen an Bord; auf der „Zephyr“ befanden ſich
2 Europäer und etwa 15 Chineſen von allen dieſen iſt Niemand am
Leben geblieben. An der Seite der Schiffe lagen einige Boote, die
gleichfalls gänzlich vernichtet ſind. Wie das Unglück entſtanden iſt,
wird wohl für immer ein Geheimniß bleiben. Capitän Bömermann
von der „Themis“ verdankt ſeine Rettung dem Umſtande, daß er auf
dem Wege nach ſeinem Schiffe bei der „Helvetig“ vorging und dort
aufgehalten wurde. Er hat eidlich ausgeſagt, daß, als er Morgens
9 Uhr das Schiff verließ, er ſich ſelbſt überzeugt habe, daß kein Feuer
an Bord geweſen ſei und daß er ſeinen Leuten die ſtrengſte Vorſicht
empfohlen habe. An Bord der „Zephyr“ befanden ſich etwa 320,900
Pfd. Pulver und eine Menge ſonſtiger Munition. Ein anderer Corre
ſpondent ſchreibt Von beiden Schiſfen iſt kaum ein Stück über 3 Fuß
lang übrig geblieben. Die „Themis“ hatte Sandelholz geladen ich

nſah Stücke von 6 Zoll Durchmeſſer, die in der Länge von 7
nbeiden Enden ſtumpf abgebrochen waren.
wie ein Zuckerrohr in Faſern zerdreht.
für die Hinterbliebenen eine Sammlung.

men zu ſein.
den und Dänen. Dem „Hongkong Herald“ entnehmen wir noch Fol
gendes: Wahrſcheinlich ſind 30 bis 40 Perſonen der Kataſtrophe zum
Opfer gefallen. Die Stadt Hongkong wurde wie von einem Erdbeben
erſchüttert, Fenſter eingedrückt, manche Rahmen ausgeriſſen, Glas in
ungeheurer Maſſe zertrümmert. Von Lebenden dürfte man An
geſichts der enormen in beiden Schiffen aufgehäuften Maſſe Pulver,
das explodirte, Niemand zu finden hoffen. Genau wird die Zahl der
Umgekommenen ſchwerlich je zu ermitteln ſein. Das Dorf Yamahetee
das dem Unglücksplatz gegenüber liegt, ſoll ſtark gelitten haben und von
den Bewohnern viele durch die niederfallenden Trümmer verwundet
ſein, die Hügel an der KowloonSeite ſind mit Stücken Eiſen, Chineſte
ſchen Kleidern c. bedeckt. Ein Stück der Ankerkette und des Maſtes
ſollen (Engliſche) Meile vom Ufer gefunden ſein. Dreißig Engli
ſche Meilen oberhalb Hongkong bei Wuſchu wurde der Donner gehört.

v

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale, d. 8. März. Nach den von dem Ma

giſtrate in Naumburg veröffentlichten Status der ſtädtiſchen Spar
kaſſe daſelbſt waren am Schluſſe des Jahres 1866 an Einlagen c. vor
handen 324,515 Thlr. Die geſammten Activa beliefen ſich noch auf
376,141 Thlr. ſo daß aus der ganzen Zeit des Beſtehens des Jn
ſtitutes ein Ueberſchuß von 51,626 Thlrn. noch vorhanden iſt. Der
geſammte Brutto Ueberſchuß der Kaſſe, die ſeit 1839 beſteht, hat aber
nicht weniger als 121,444 Thlr. betragen, welche Summe hauptſächlich
zu ſtädtiſchen Anlagen verwendet worden iſt. Ein Beweis, daß durch
die Sparer auch den Sparinſtituten ſelbſt recht reſpectabele Erſparniſſe
zugeführt werden.

Torgau, d. 6. März. Ueber den Mord, den die neulich
mitgetheilte Bekanntmachung der Staatsanwaltſchaft betraf, wird dem
„Berl. Fr.Bl.“ folgendes Nähere geſchrieben: Ein in der Annaburger
Forſt als Holzaufſeher angeſtellter Mann, Vater von drei Kindern, be
merkte ſeit einiger Zeit in den ſeiner Aufſicht anvertrauten Schlägen
brdeutende Holzmancos; er legte ſich auf die Lauer und glaubte als
bald in den beiden Unterförſtern H. u. B. die Perſonen entdeckt zu
haben, die von den geſchlagenen Nutz und Brennhölzern in ihrem Vor
theil verkauften, und nahm nun keinen Anſtand, dem Oberförſter von
ſeinen Wahrnehmungen Mittheilung zu machen. Jn Folge der ange
ſtellten Recherchen erfuhren die beiden Forſtbeamten, wer der Denun
ciant geweſen,
Holzaufſeher aus. Seit Anfang der vorigen Woche Dienstag, den 26.
Februar, war der Holzaufſeher von einem Gange in die Forſt nicht
wieder heimgekehrt; nachdem man vier Tage vergeblich ſeiner Rückkehr
gewartet, wurde die ganze Umgegend zu einer Suche entboten, und ge
führt von den Forſtbeamten, durchſtreifte man die Forſt lange ohne Er
folg, bis endlich die mitgenommenen Jagdhunde bei einem Fuchsbau
ſtehen blieben und als man hier nachgrub, fand man die Leiche des
Vermißten, durch einen Schuß in den Rücken und ſechs Hirſchfänger
ſtiche Getödteten vor. Bei dieſer Gelegenheit ſagte der alteſte Sohn
des Gemordeten dem Unterförſter B. die That auf den Kopf zu und
war deſſen Benehmen und die obwaltenden Umſtände ſo Verdacht er
regend, daß man ſofort zu ſeiner Verhaftung ſchritt. Derſelbe ſoll
ſeine That bereits eingeſtanden und Rache als Motiv angegeben haben.

Geſetzſammlung.
Das am 9. Marz ausgegebene 19. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6561. das Geſetz betreffend die Regelung der direkten Beſteuerung in dem
Furſtenthume Hohenzollern Hechingen. Vom 22. Februar 1867; unter

Nr. 6562. das Geſetz betreffend die Beſtrafung der unbefugten Aneignung von
Bernſtein und die Abanderung der Beſtimmungen im Zuſatz 228 des oſtpreußſſchen
Provinziglrechtes. Vom 22. Februar 1867; unter

Nr. 6563. die Verordnung betreffend die Organiſation der Verwaltungsbe
hörden in dem vormaligen Kurfurſtenthume Heſſen in dem vormaligen Herzogthu
ine Naſſau, in der vormals freien Stadt Frankfurt und in den bisher baieriſchen
und Großherzoglich heſſiſchen Gebietstheilen. Vom 22. Februar 18675 unter

Nr. 6564. den Allerhöchſten Erlatz vom 22. Februar 1867, betreffend die Ueber
weiſung der Forſte Treis und Ebsdorf hinſichtlich der darin vorkommenden Forſt
Jagd und Fiſchereifrevel an das Juſtizamt in Fronhauſen; unter

Nr. 6565. die e ehe betreffend eine Ergänzung des für das Gebiet der
ehemaligen freien Stadt Frankfurt beſtehenden Geſetzes über das Verfahren in Straf
ſachen vom 16. September 1856. Vom 25. Februar 1867; und unter

Nr. 6566. die rn der Miniſterigl Erklärung vom 13. Februar
1867, betreffend das mit der Königlich ſächſiſchen Regierung getroffene Abkommen
zur Ergänzung des Artikels 44 der zwiſchen Preußen und Sachſen beſtehenden Ueber
einkunft zur Beförderung der Rechtspflege vom 14. October (30. November) 1839.
Vom 27. Februar 1867.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. März. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,60 Par. L. 329,44 Par. L. 328,86 Par. L. e Par. L.
Dunſtdruv 1,88 Par. L. 226 Par. 250 Par. 2/14 Ha. 2.
Rel. Feuchtigkeitt 90 pCt. 88 pCt. 94 pr. 91 t.
Luftwärme 0,5 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,3 G. N. 1,9 G. R.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
Berlin den 9. März 1867. eTendenz: geſchäftslos. Loco 162/.. April Mai 1627 Juni Juli 17

tember Oetober 177 Gek. 10,000 Quart.
Neggen. Tendenz feſt. Loed 55 56
Rüböl. Tendenz behauptet. Loco 11

ber 11
Fondsbörſe: matt.

Spiritus.
Sept

Frührahr 54. Juni Jult 54
April Maf 11 September Oetor

Zoll anDer Maſt des Schiffes wa
Die Deutſchen veranſtalteten

t Von Deutſchen ſcheint nureiner aus der Gegend von Bremen, Vater von vier Kindern, umgekom
Die übrige Europaiſche Mannſchaft beſtand aus Schwe n

und ſtießen an mehreren Orten Drohungen gegen den

ä

20 20

G

tig



Halliſcher Cages- Kalender.
Sonntag den 10. März

zgt igen. sPredigt Anzeige Vm. 9 Dige. Pfanne Nm. 2 Superintendent D. Franke.
a e Marz Ab. 6 Paſſionspredigt Conſiſtorialrath Dryander

r ln Vm. 9 Diae Schmeißer. Nach beendigter Predigt allgemeine
Zu Achte Und Communion Oberpr. Weicke. Nm. 2 Derſelbe
e Moritz? Vm. 9 Candidat und Lehrer Hoch. (Gaſtpredigt.) Nm. 2

predi cker.tet u 11 Beichte und Communion Derſelbe.
luche Vm. 10 Domprediger Zahn. Vormittag 11 gkademiſches (ohne
2ebigch. N. 5 Jomprediger Focke
Hatholiſche Kirche: n u h Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Pfarrer
c 2 Chriſtenlehre e.e V d Paſtor Hoffmann. Nin. 5 Abendgottesdienſt Derſelbe.

d Glaucha: Vm. 9 Digeonus Pfaffe. Nm. 5 Vesper Paſtor Seilex.

e ildungsverein Vm. 11 12 kl. Sandberg 15.San eine Kalſterte Ab. 8—10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrichsſtr. 49.

Coneerteg John) Nm. 3 in Bad Wittekind.eng (Ludwig): N. 3 u. 7 in Müllers Bellevue.
Rilltgir Muſtkchor v. 67. Jnf.Reg. (Richter): Nm. 3 u. Ab. 7. in Roeeos
Etabliſſement.e e en Nm. 3 in der Weintraube.

Verſammlung der Bienenväter v. Halle u. Umgegend Nm. 3 „Weiß. Roß.
Theater in die Selige an den Verſtorbenen“, Luſtſpiel.

ver Dontag den 11. März
its-Bibliothek: Vm. 11--1.e Darlehnstafe Geſchaftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand

in den Wochentagen von 9-10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur
ron 8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
Sorſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Stadtiſche Sparkaſſe. Kaſſenſtunden Vm. 83--1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 gr. Schlamm 104.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2—6 Bruderſtr. 13.

uen- Verein zur Armen u. Krankenpflege: Monatsverſammlung.We hnſher Verein Ab. 6-9 Bibliothek u. Leſezimmer n der „„CTulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 752 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-—9 im Munchner Brauhaus Unterricht in

der Büchführung)
Schachelub: Abends in Schlüter's Reſtauration.
Turnverein: Ab. 7 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 im Kronprinzen.
Theater „Die alte Schachtel““, große Poſſe. e
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittag
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. Courierzug S Schnellzug Perſonenzug, gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:
Berlin S e M. Vm. (0), 7 u. 45 M. Vm. (P), I. u. 15 M. Nm. (P),

6 U. Nm.
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (D), 10 U. 35 M. Vm. (6),

u. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8. U. 45 M. Nm. (S).
r u. 45 M. Vm. (85) 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nmi. (P),

6 U. 50 M. Nm. (2), 8 U. Nm. (G, ubern. i. Cöthen), 11 5 M. Nehts. P.
Rordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. 8 U. 30 M. Vm. (G), 11 U. 20 M. Vm. (8),

45M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nehts. (8).
Personenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. his 9. Marz.

reren Hr. Landwirth Helfriſch a. Lenſtadt. Hr C.Sanger Wiedemann
eirzig. Die Hrru. Fabrik. Holberg a. Breslau u. Blume a. Coburg.

cent Zuckſchwerdt u. Sommer a. Magdeburg, Damm a. Berlin,
tagt z pzig.tagt Zürien. Hr. Lieut. im 86. Jnf.Reg. v. Engelbrecht g. Zeitz. Hr.

Amtm. Guericke a. NeuBeſow in Pomm. Die Herrn. Kaufl. Stückrath a.
Aſchaffenburg, Mertens g. Elberfeld, Rumſchoettel a. Leipzig, Rüttger a. Graf
rath b. Solingen.

Die Hrrn. Kaufl. Oldermann g. Bielefeld, Geyer a. Pirna,oldner Ring
Keßler g. Bremen, Huppfeld g. Weidenhauſen. Hr. OJnſp. Franke a. Bres

lau. Hr. Lithogr. Fuchs a. Crefeld. Hr. Agent Bernardt a. Hannover. Hr.
Fabrik. Kettenbeil a. Dresden.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Vité u. Meyer a. Berlin, Pahle a. Eiſe
nach, Günther a. Leipzig, Henſel a. Coburg, Müller a. Frankfurt g. M., Ehr
lich a. Weimar, Löſche a. Quedlinburg, Frank a. Eilenburg. Hr. Rent. Kr
nig a. Erfurt. Die Hrrn. Fabrik. Wagner a. Trier Heinecke a. Duuſſeldorf
u. Kanzler a. Brandenburg a. H. Hr. Hekon. Körner a. Genthin.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Bamm a. Mellentin u. Namm
a. Deetz. Hr. Lieut. Kramer g. Bomsdorf. Hr. Reſtaurat. Bernſtein mit
Gemahl. a. Berlin. Hr. Virtuos Heckmann a. Dresden Hr. Actuar v. Wer
ner a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Altenberg a. Magdeburg Holſt a.
Chemnitz Leſſer a. Hamburg Zengerle g. Lügde, Prickhardt a. Siegen,
Scheffler u. Kriſteller a. Berlin. Hr. Dr. Böttcher a. Eisleben.

Mente's Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Schulze a. Nordhauſen, Muller a. Berlin,
Simon a. Bordeaux Dittrich a. Leivzig Landmann a. Nuürnberg Neumann
a. Oldenburg, Pohl g. Magdeburg, Arnold g. Frankfurt. Hr. Amtm. Jahnert
g. Naumburg.

Königliches Landwirthſchaftliches Inſtitut
der Univerſität Halle.

Von den für das am 29. April beginnende Sommerſemeſter 1867
angezeigten Vorleſungen der hieſigen Univerſität ſind für die Stu
direnden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben:

a) in Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. Specielle Pflanzenbau
lehre: Prof. Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe Ueber die
Krankheiten der Kulturpflanzen: Derſelbe. Ueber Ernährung der Thiere: Prof.
Dr. Stohmann. Exterieur des Pferdes, mit Einſchluß der Hufbeſchlagslehre: Prof.
Dr. Roloff. Ueber außere Krankheiten der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen
Demonſtrationen: Derſelbe. Ueber thierarztliche Arzneimittellehre: Derſelbe. Pri
vatforſtwirthſchaftslehre verbunden mit Exeurſionen: Dr. Ewald. Landwirthſchaftliche
Baukunde Lector Bauinſpector Steinbeck. Le und Bodenkunde: Prof. Dr.
Girard. Geologiſche Uebungen Derſelbe. Exyer r Prof. Dr. Knob
lauch. Theorie der Chemie: Prof. Dr. Heintz. Organiſche Chemie Derſelbe
Experimentalchemie: Dr. Siebert. Phyſiologiſche Chemie: Derſelbe. Ueber Spiri
tusfabrikation Prof. Dr. Stohmann. Chemiſche Technologie mit beſonderer Be
rückſichtigung der landwirthſchaftl. techniſchen Gewerbe Dr. Engler. Repetitorium
der Chemie: Derſelbe. Grundzuge der Botanik: Prof. Dr. de Bary. Ueber die
Fortpflanzung der Gewachſe: Derſelbe. e im Beſtimmen der n

erſelbe. Vergleichende Angtomie: Prof. Dr. Giebel. Ueber die Nahrungsmittel
des Menſchen: Dr. Naſſe. e Prof. Dr. Welcker. UeberTheorie und Gebrauch des Mikroskops Derſelbe. Elemente der Maſchinenlehre
Dr. Corneliue. Ueber Feldmeſſen und Nivelliren mit Jnſtrüction im Gebrauch der
gewöhnlichen Jnſtrumente: Lector Bauinſpector Steinbeck. Meteorologie und vhyſi
kaliſche Geographie: Dr. Cornelius. Nationaldkonomie 2. oder praktiſcher Theil:
Prof. Dr. Schmoller. Nationalökonomie: Prof. Dr. Eiſenhart. Das Recht des
Getreidehandels Prof. Dr. Anſchütz. Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Friedberg.

Jn Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bildung, ins
beſondere für Studirende höherer Semeſter. Theorie der Beſteuerung: Prof-
Dr. Eiſenhart. Ueber das preußiſche Steuerſyſtem: Prof. Dr. Schmoller. Ueber
Armenweſen und Proletarigt: Derſelbe. Staatswiſſenſchaftliche Uebungen Derſelbe.
Eneyclopadie der Rechtswiſſenſchaft. Prof. Dr. Meyer. Deutſches und preußiſches
Staatsrecht: Prof. Dr. Anſchutz. Preußiſches Landrecht: G. J.R. Prof. Dr. Witte
Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ulrici. Logik: Prof. Pr. Schaller und Prof.
Dr. Ulriei. Pſychologie Prof. Dr. Erdmann. Aeſthetik: Prof. Dr. Schaller. Ue
ber Begriff und Grenzen der Religionsphiloſophie: Prof. Dr. Erdmann. Geſchichte
der Jahre 1804—1830: Prof. Dr. Leo. Preußiſche Geſchichte ſeit 1740; Dr. Droy
ſen. Geſchichte des großen Churfürſten Friedrich Wilhelm Dr. Ewald. Geſchichte
der neueren und neueſten deutſchen Likergtur ſeit Gottſched: Prof. Dr. Haym.
Shakeſpear's Leben, Charakter und dramatiſche Kunſt: Prof. Dr. Ulriei.Thedretiſche und praktiſche Uebungen. Analytiſche Uebungen im Laborato

rium Prof. Dr. Heintz und Dr. Siewerk. Pflanzenanatomiſche und pflanzenphyſiv
logiſche Uebungen Prof. Dr. de Bary. Zoologiſch zootomiſche Uebungen Prof.
Dr. Giebel. Uebungen im landwirthſchaftlichphyſtologiſchen Laboratorium: Prof.
Dr. Kuühn. Praktiſche Demonſtrationen und Exeurſionen: Derſelbe. Veterinarkli
niſche Demonſtrationen: Prof. Dr. Roloff. Uebungen im mathematiſchen und natur
wiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Roſenberger, de Bary, Knoblauch,
Girard, Heine, Giebel, Kühn.

Gymnaſtiſche Künſte. Reitkunſt: UniverſitaätsStallmeiſter Andre. Danz
kunſt Tanzmeiſter Rocco. Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling.

Nähere Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an hie
ſiger Univerſität enthalten die durch jede Buchhandlung zu beziehenden
Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Jnſtituts der

Univerſität Halle“, Jahrgang 1863 und 1865. Briefliche An
fragen wolle man an den Unterzeichneten richten.

Halle a/S., im Februar 1867.
Br. Julius Kühn,

ordentl. öffentl. Profeſſor und
Director des landwirthſchaftlichen Jnſtituts an der Univerſität.

e

9 haften, oder in demſelben in einem feſten DienſtDeka untm Ach n 9 e n. oder Arbeitsverhältniſſe ſtehenden Jnländer, bei

Bek denen die vorſtehenden Bedingungen zutreffen,anntmachung. auf, ſich, ſo weit dies bis jetzt doch nicht ge
ſofort bei den Ortsbehörden ihres

Wohnortes zur Eintragung in die Stammrolle zu
Jeder, welcher die Meldung und dem

nächſt die Vorſtellung vor die Kreis Erſatzcom
miſſion unterläßt, hat die daraus für ihn ent

ſtehenden nachtheiligen Folgen ſich ſelbſt zuzu

Die Kreis Erſatzcommiſſton des Saalkreiſes
en die diesjährige Muſterung der Militärpfüch n i

am 28. und 26. d. Mts. im Rathhauſe merden
in Cönnern,

m 48., 29. 20. d. M. ſowieBe April d. J. im Gaſthauſe „zur
und g. in Giebichenſteine Looſung der 20jährigen Militärpflichti
gen am 2. evornehmen April in dem letztgedachten Lokale

ſion
0 5mnmen alle in dem Zeitraume vom I.

a di te tis ultimo Decbr. ISA7, ſowie dies den würde.
in den vorhergehenden Jahren geborenen

annſ a en hn a die ihrer Militärpflicht noch nicht

Jch ford werden.dere demnach alle im Saalkreiſe wohn

ſchreiben und namentlich zu gewärtigen, daß er
im Brauchbarkeitsfalle ohne Rückſicht auf die
Loosnummer oder etwaige häusliche Verhältniſſe,

e e n Zurückſtellung wünſchenswerth maZur Vorſtellung vor die Kreis i chen, eingeſtellt, oder wenn er nicht für dienſt8 i ſabeeimiſ tauglich befunden, zur Beſtrafung gezogen wer

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe c. müſſen in der im Amtsblatt

n e e der DepartementsErſatzcommiſ pro 1860 S. 30 vorgeſchriebenen Form ſpäte
gaben eine beſtimmte Entſcheidung erhalten ſtens bis zum 20. d. Mts. an mich eingereicht

Wenn ſich von jetzt ab bis zum Beginn der

Muſterung noch Militärpflichtige zur Stamm
rolle anmelden, welche noch nicht in dieſelbe ein
getragen ſind, ſo haben mir die Ortsbehörden
ſofort einen Nachtrag zur Stammrolle einzurei

en.
Alle Militärpflichtigen der älteren

Jahrgänge haben ihre Stellungs-
ſcheine mit zur Stelle zu bringen.

Halle, den 4. März 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.

Auction.
Nächſten Montag und Dienstag von

ſrüh ab bis Abends verſteigere ich Leipzigerſtraße
Nr. 6: vorzügl. Album's, Portemonnaies, Näh
u. Cigarren-Etuis, Champagner Steresscopett,
Nickfänger, Tranchir, Tiſch, Deſſert, Küchen
u. Taſchenmeſſer, neuſilberne Eß u. Theelöffel,
Scheeren einige Wollwagaren in Shawls, Fan
chons und Seelenwärmern.

Moppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.



Meubles-, Spieg
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Carl Dettenborm's
allgemein als die anerkannten größten beiden

el- u. Polsterwaaren-Hlagazine
äüm Halle a S.,

große Märkerſtraße Ur. 24 und Kuhgaſſe Ur. I
empfehlen, um ihr Lager damit zu ränmen, eine groſte Auswahl dun-
kel gewordener Mahagoni Meubles, ſowie mehrere Hundert
Sophas und Lehnstühle von
Garantie geleiſtet wird, zum Ein

Halle a.
aufspreis.
uter Polſterung, wo für jedes Stück

Carl Bettenbormn.
X Gegen Zahnsehmerz

empfehlen zum augenblicklichen Stillen „Apotheker Bergmann Zaä
a Hülſe 2
in Artern: Apotheker Sondermann.

Bitterfeld: F. Kongehl.
Brehna Apotheker Simopu.
Eilenburg B. Bornikwel.
Eisleben K. Worch Schmidt.
Freiburg g. Apotheker Scharf
Kaucha: Th. Kannis.

Merſeburg. Sämmtliche Aporheker.
Naumburg R. Löblich.
Dürrenberg Apoctheker Richter
Alsleben: Apotheker Kolbe.
Wiebe: Apotheker Ha.

Hobdenmölſen: Fr. Aungermann.
Delitzſch J. Helbach.

in Löbejün: F. Nudloff.
Teutſchenthal: C. Rolle.
ebra: Apotheker Hecker.
Querfurt Apotheker Neumann.
oßleben: Apotheker Kaak.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Hellwig.
Schraplau: Seifenfabr. F. L. Naumann.
Wallhauſen: Apotheker Krohn.
Zeitz: A. Huch.
Weißenfels R. Katzſchke.
Wettin: Apotheker Köhler.

Torgau W. Brandt's Wwe.
Wittenberg Apotheker Semme.

Hauptdepöt in Halle bei A. Hentze früher W. Hesse Schmeerſtr. 35.
Verpachtung.

Das der Gemeinde Schloß beichlin gen ge
hörige Schank und Backhaus, nebſt anliegendem
Garten mit Kegelbahn, ſowie 8 Morgen Land,
ſoll mit dem 1. October 1867 ab, auf 6 nach
einander folgende Jahre, bis dahin 1873 öffent
lich verpachtet werden wozu ein Termin auf
den 23. April er. Mittags 12 Uhr, in dem
Schanklokal anberaumt iſt, wo die Bedingungen
bekannt werden, auch ſind dieſelben ſchon vor
dem Termine in der Wohnung des Ortsſchulzen
einzuſehen. Das Schanklokal iſt geräumlich er
baut, hat außer einem großen Tanzſaal, 5 heiz
baren Stuben u. dergl., es iſt das Einzige im
Orte, und iſt in demſelben auch Materialhandel
betrieben worden wozu ein guter Laden einge
richtet iſt.

Es wird daſſelbe ſeiner Räumlichkeit, ſowie
ſeiner günſtigen Lage halber, in Bezug der un

weit liegenden WaldAnlagen, von fremden Herr
ſchaften ſtets beſucht.

Schloßbeichlingen, den 4. März 1867.
Die Ortsbehörde.

Commis Geſuch
Zum 1. April wird für ein Eiſenwaarenge

ſchäft ein mit dieſen Branchen vertrauter Com-
mis geſucht der wo möglich erſt ſeine Lehrzeit
beendet und im Beſitz beſter Empfehlung iſt.

Näheres zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Für ein Colonialwaaren Geſchäft in
Leipzig wird pr. Oſtern a. C. ein mit den
nöthigen Vorkenntniſſen begabter Lehrling unter
günſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Max v. Wit-
tern, Halle a/S., Ranniſche Str. Nr. 6, wo
ſelbſt auch werthe Adreſſen niederzulegen ſind.

HausVerkauf.
Mein allhier am Steinwege belegenes Wohn

haus mit ſechs heitzbaren Stuben und Kam
mern, geräumigen Hof und Garten nebſt Thorx
einfahrt, beabſichtige unter günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen. Uebernahme kann ſofort erfolgen.

Querfurt Carl NRückmar,
Kürſchnermeiſter.

Ich habe mich hier als praktischer Arzt
niedergelassen. Meine Wohnung befindet
sich Grosse Ulrichsstrasse s im Pfabe-
schen Haus. Sprechstunde: bis Morgens
9 Uhr.

Halle. Dr. P. Hase.
Wirthſchafterin Geſuch

Von einem Rittergute in der Nähe wird zum
1. April d. J. oder auch ſofort eine Wirthſchaf
terin geſucht, welche tüchtig und beſonders im
Molkenweſen erfahren iſt. Näheres

Leipzigerſtraße Nr. 21, 1 Tr.
Ein junges anſtändiges Mädchen, welche im

Hotel ſten Ranges die feine Küche erlernt hat,
auch in weibl. Arbeiten nicht unerfahren, ſucht
zum 1. April Stellung. Das Nähere bei Carl
Lutze in Bernburg

Ein tüchtiger, mit den beſten Re
ferenzen verſehener Agent in Stettin
ſucht die Vertretung größerer Nohzucker-

Fabriken für den Verkauf ihrer Producte
ſowohl nach Stettin, wie nach dem Auslande

Gef. Franco Offerten unter G. S. 215. an
v Haaſenſtein G Vogler in Ham-
urg.
Eine Jungfer, die in Behandlung der Wäſche

und im Weißnähen wohlbewandert iſt, wird
zum 1. April er. geſucht. Nur ſolche, die im
Beſitze guter Zeugniſſe ſind, haben ſich zu
melden.

Wohlmirſtädt bei Wiehe.
Gräfin v. Helldorff.

Holzbildhauer auf Pianinoconſolen finden
dauernd Beſchäftigung bei

B. Hobuſch in Cöthen.
Die Strohhut- Fabrik

von

C. W. Machtmanm,
Gr. Ulrichsſtraße Nr. 50, I. Etage,
empfiehlt ſich zur Annahme aller Arten
Strohhüte zum Waſchen, Färben und
Moderniſtren nach den neueſten Fagons.

GebauerSchwerſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem
Colonialwaaren Detail Geſchäft beender, gut
empfohlen wird, findet pr. 1. April in meinem
Geſchäft Stellung

F. M. Vogel in Weißenfels
Geſucht ohne Unterhändler 2500 zur

erſten völlig geſicherten Hypothek auf ein hieſiges
Grundſtück. Gef. Offerten effectuirt

F. 2V. Kuhn, kl. Klausſtr. 6.
Ein Burſche kann in die Lehre treten bei

A. Böttcher, Tiſchlermſtr., Graſeweg 4.

Herzlicher Dank.
Nach einem fünfmonatlichen Aufenthalte im

Militärlazarethe zu Weißenfels bin ich am
5. d. M. wieder in meinen Heimathort zurück
gekehrt. Während dieſer Zeit iſt mir daſelbſt
von vielen Seiten die rührendſte Theilnahme
erzeigt worden ſodaß mein Herz ſich gedrungen
fühlt, allen den edlen Menſchenfreunden, die
mir durch ihre Liebe mein Mißgeſchick erleichtern
halfen, hiermit meinen zwar nur ſchwachen,
aber aus der Tiefe des Herzens kommenden
Dank, auszudrücken. Meinen herzlichſten Dank
ſtatte ich beſonders dem Rathskellerwirth Herrn
E. Höfer daſelbſt für die unentgeltliche, gaſt
liche und liebevolle Aufnahme in ſeinem Hauſe
während dieſer langen Zeit ab. Jn dieſen
Dank ſchließe ich auch vorzüglich ſeine werthen
Stammgäſte, deren Wohlwollen mir durch
ſo viele thätige Beweiſe ſo oft zu Theil wurde,
mit ein.

Auch in der Heimath haben edle Herzen warm
für mein Geſchick geſchlagen, und mich durch
eine am Kriegerfeſte v. J. ſo reichlich geſammelte
Spende überaus erfreut. Der innigſte Dank
ſei auch für dieſe Liebesbeweiſe aus vollem Her
zen dargebracht!

Für dieſes mir bei meinem ſchweren Verluſte
ſo allſeitig bewieſene Wohlwollen wird mein
Herz in dankbarer Erinnerung nie aufhören zu
ſchlagen! Der Gott der Liebe aber ſei ein
reicher Vergelter für alle mir erwieſene Liebe!

Klepzig, den 8. März 1867.
Der amputirte Karl Klingner,

Füſilier des 4. Thür. Jnf.Reg. Nr. 72.
Für das mir zu Weihnachten zugegangene

theure Geſchenk, deſſen Spender ich nicht aus
zumitteln vermag, ſage ich auf dieſem Wege
meinen herzlichſten Dank. Gottes Lohn dafür

Höhnſtedt. Karl Sch.
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nach
kurzem Krankenlager unſere gute Mutter, Schwie
germutter und Großmutter, die verwittwere Frau
Amtsräthin Auguſte Meyer geb. Steck
lein, in ihrem 79. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bittend, widmen wir
dieſe Trauernachricht, ſtatt beſonderer Meldung,

Freunden und Bekannten
Wettin, den 9. März 1867.

Die Hinterbliebenen.
m



den.

Dritte Beilage zu 59) der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 10. März 1867.

Bekanntmachung.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

Seilermeiſters S. J. Doebel hier iſt zur Ver
handlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord

nd auf den 21. März D. J-
Vormittags I.0 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreis
gerichtsgebäude Zimmer Nr. 24 anberaumt wor

Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge
ſtellten Forderungen der Konkürsgläubiger, ſo
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein
Hypothekenrecht, Pfandrecht, oder anderes Ab Flauben, hierdurch aufzufordern:
ſonderungsrecht in Anſpruch genonimen wird
zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord verechtigen.

Halle achd. Saale ſam 23. Februar 1867.
Königl Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung
Der Kommiſſar des Konkurſes.

gez. Gutſche

Subhaſtations-Patent.
Die den Erben des Johann Gottlieb

Trebeſius zu Zöberitz gehörigen Grundſtücke
No. 12 des Hypothekenbuchs, und zwar

das Wohnhaus nebſt Scheune, Stall, Hof
und Garten taxirt 600

das Planſtlüick No. 49 der Karte hinterm Bu
ſche von Morgen 131 [DRuthen, taxirt
810

das Planſtück No. 54 vorm Anger von 46
Ruthen 30 geſchätzt,

das Planſtück No. 65 der Karte in den Hir
tenfolgen und der Schnaſchwitzer Mark von
3 Morg. 93 M Ruthen, geſchätzt 350

ſollen im Wege der freiwilligen Subhaſtation
am 15. März

9 Uhr Vormittags
im Gaſthofe zur Tanne bei Z6beritz vor dem
Herrn Kreisgerichts Rath Thümmel verkauft
werden. Taxe und Bedingungen ſind im Zim
mer Nr. 29, Kreisgerichtsgebaude, einzuſehen

Halle a/S. den 28. Jan 1867
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

Jacob.
Bekanntmachung.

Das den Geſchwiſtern Knöchel
Hausgrundſtück Nr. 1876 in Halke Wein
gärten Nr. 21 ſoll im Wege der freiwilligen
Subhaſtation Behufs der Theilung verkauft wer
den und iſt dazu ein Bietungstermin

auf den I2. April d. J.
Vormittags 11 Uhr
im Jimmer Nr. 32anberaumt.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind im erſten
Vormundſchafts Büreau Nr. 31 einzuſehen

Halle a/S., den 23. Febr. 1867.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung

Bekanntmachung.
i Rückſtcht auf das am 13., 15., 16.,
I 18. und 20. April er. im hieſigen Stadt
reiſe ſtattfindende Kreis Erſatz Geſchaft fordern

wir die hier liſtlich geführt werdenden Militär
pflichtigen reſp. deren Angehörige hiermit auf,

ihre etwaigen Geſuche um Zurück
ſtellung wegen häuslicher oder ſon
ſtiger Verhältniſſe bet Verluſt ihrer
Anſprüche auf Berückſichtigung, bis

don L. April c. bet uns einzureichen.
d nen zu den Reklamationen ſind in un
W ilitärBüreau im neuen Polizei Gebäude,

er Nr. 5, in Empfang zu nehmen.
Halle, den 2. März 1862.

Der Magiſtrat.
Diefenigen Heerespflichti ipflichtigen welche bei dernenden Muſterung zur Vorſtellung kom

müſſen z. Epilepſie zu leiden behaupten
re n dieſen Zuſtand mindeſtens durch
itgnere Zeugen, die vor einem

um eder Königlichen Kreis Erſatz
iariſg n an Eides Statt protocol-

zu erklären vermögen, daß und

gehörige

e

Die Betheiligten werden hiervon mit dem

in welcher Weiſe ſie ſelbſt epileptiſche
Zufälle an der Militärpflichtigen wahr
genbmmen haben, nachweiſen und haben
ſich zu dieſem Behufe bis Ende di ſes Mo
nats in unſerm Militär-Büreau mit den Zeu
gen innerhalb der Büreauſtunden einzufinden.

Halle, den 2. März 1867.
Der Magiſtrat.

Das am 20. April c. ſtattfindende Landwehr
Klaſſifications Geſchäft veranlaßt uns, diejeni
gen Reſerviſten und Landwehrmänner I. Aufge
bots welche ihre Zurückſtellung hinter die 7.
Klaſſe des J. Aufgebots beantragen zu müſſen

Die bezüglichen Reklamationen, zu welchen
die vorgeſchriebenen Formulare in unſerem
Militär Büreau in Empfang zu nehmen
ſind, ſpäteſtens bis zum I. April er.
an uns einzureichen.

Manunſchaften, welche während ihrer Dienſtzeit
in der Linie auf Reklamation entlaſſen und im
vorigen Jahre zur Reſerve ihres Truppentheils
beſtätigt worden, nicht minder diejenigen,
welche bereits beim vorjährigen erſten
Kläſſiſtrations- Geſchäft durch Zurückſtel
ung hinter die 7. Klaſſe berückſichtigt
wurden, haben nur dann auf Zurückſtellung
zu rechnen wenn ſie innerhalb dieſer Friſt
ihre bezüglichen Anträge bei uns ernenern.

Später eingehende, ſowie diefenigen Geſuche,
welche den Beſtimmungen des 9 des Geſetzes
über das Verſahren bei Einberufung der Reſerve
LandwehrMannſchaftcn vom 7. November 1850
nicht entſprechen, müſſen unnachſichtlich zurück
gewieſen werden.

Halle, den 2. März 1867.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Circular-Verfü

gung vom 11. Febr. 1864, das Verfahren bei
Aufſtellung der Jmpfliſten betreffend werden
die Magiſtrate und Schulzen des Kreiſes hier-
dürch aufgefordert, die Jmpfliſte für das Jahr
1867, zu welchen Denſelben die erforderlichen
Formulare in den nächſten Tagen zugehen wer
den, nach Maßgabe des 12 der Jmpfordnung
vom 6. Mai 1863 (Amtsbl. de 1863 S. 112)
anzufertigen. In denſelben ſind vor der Hand
nur die erſten vier Colonnen in der Art
auszufüllen, daß zunächſt alle diejenigen Kinder,
welche nach der vorjährigen Liſte ungeſchützt ge
blieben ſind, übertragen ſodann aber die in der
Zeit vom I. Jan. bis altimo Decbr. 1866
geborenen Kinder aufgenommen werden.

Die ſo aufgeſtellte Liſte iſt mir demnächſt un
ter Beifügung der Jmpfliſte pro 1866 und eines
Auszuges aus dem Kirchenbuche über die in der
Zeit vom I. Jan. bis ultimo Decbr. v. J.
neugeborenen und vor der Jmpfung geſtorbenen
Kinder mit einer Beſcheinigung der
Schulzen, daß alle, welche nach der
vorjährigen Liſte in Reſt geblieben,
richtig übertragen worden iſt, verſehen,
längſtens bis zum 15. April d. J. zu
überreichen, auch dabei mir anzuzeigen welchen
Arzt die dortige Gemeinde aus der Zahl der ap
probirten inländiſchen Aerzte und Wundärzte zur
Ausführung der öffentlichen Jmpfungen ange
nommen hat

Halle den 265. Febr. 1867.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Bekannkmuchung.

Die auf den 17 September und folgende
Tage des vorigen Jahres anberaumt geweſene
und wieder aufgehobene Auction des Leihamts
ſoll am

April und folgende Tage d. J. in
der Zeit von Vormittags 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags 2 bis 5 Uhr

ausgeführt werden.
Die betheiligten Pfandeigner derjenigen Pfand

ſtücke, welche in der Zeit vom 1. April bis 31.
Auguſt 1865 zum Verſatz und zur Erneuerung
gebracht ſind (grüne Pfandzettel)

etablirt.

haben zur Vermeidung des Verkaufs derſelben
in dieſer Auckion die Einlöſung oder Erneuerung
bis ſpäteſtens den 23. März e. zu be
wirken.

Halle, den 22. Januar 1867.
Der Curator des Leihamtes.

Kaufmann
Der Ausverkauf

Nr. 9, Leipzigerſtraße Nr. 9, im Frü
her Gebrüder AlkKan' ſchen Laden,
wird noch zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen
fortgeſetzt und ſind demſelben ein kleiner Poſten
Kattune zum billigen Verkauf übergeben

Nr. 9, Leip,igerſtraße Nr. 9
im früher Gebr. AlKan ſchen Laden

im Ausverkauf.
ze e S W e SZur Conſtatirung der Wahrheit

alles deſſen, was bereits mehre wiſſenſchaft
liche Abhandlungen über den Huſten und
die Art der Hebung deſſelben von dem
R. F. Daubitzſchen Bruſt-Gelée, aus

der Theorie heraus behauptet haben, wird
die nachfolgende, der Praxis entnommene
S Kundgebung dienen
Seit mehreren Jahren wurde ich vom
gräßlichſten Huſten mit theilweiſem Aus
I wurf geplagt, den ich trotz aller angewen
O deten Medikamente nicht beſeitigen konnte.
Auf dringendes Anrathen meines Freundes,

S
Se

dem der ſeit kurzem erfundene R. F.
Daubitzſche Bruſt Gelée bei

ſeinem Katarrh ſo gute Dienſte geleiſtet,
machte auch ich einen Verſuch damit. Zu

meiner großen Freude hat ſich nach Ver
brauch einiger Flaſchen dieſes Daubitz

ſchen Bruſt Gelee mein Huſten
ſo ziemlich gelegt und habe ich beſonders
des Morgens beim Aufſtehen bemerkt (wo
Sich früher furchtbar huſtete), daß derſelbe
bedeutend nachgelaſſen hatz ich bin daher
zu der feſten Ueberzeugung gekommen daß
bei weiterem Gebrauch dieſes ſo vor
züglich bewährten Haäusmittelsſich mein langzjähriger Huſten
gänzlich beſeitigen wird.
Als Beiſteuer der Wahrheit bringe ich
J Vorſtehendes gern zur öffentlichen Kennt

niß, wie ich auch bereit bin, mündlich dar
über Auskunft zu ertheilen.

Berlin den 2. Januar 1867.
Rud. Hillebrand,

Mechaniker, Pionierſtraße

e e
N. F. Danbitzſhes Bruſt Gelee

allein nur fabricirt vom
Apokheker K. F. Danbitzi. Berlin

e

ſowie „Daubitz“
empfehlen die bekannten Niederlagen

8

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich das Uhrmacher Schmidt ſche
Haus käuflich übernommen und darin ein

Kürſchner- Geſchäft
Es ſoll mein Beſtreben ſein, durch

Reellität und prompte Bedienung mir das Wohl
wollen zu erwerben und halte ich mich in allen
dieſen fachſchlagenden Artikeln, wie auch zur
Conſervirung von Pelzsachen (geſchützt für Mot
ten und Feuersgefahr) beſtens u

Zörbig. C. ilberg.
Annonee.

Ein thätiger Geſchäftsmann Kaufmann
in den beſten Jahren beabſichtigt ſich mit

einem Kapital von 8000 bei einem renta
blen Fabrik oder ſonſtigem Geſchäfte zu bethei

ligen oder auch einen einträglichen Reiſepoſten
gegen Cautionsleiſtung zu übernehmen-
Franco Offerten suh V. W. No. 50 durch

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Das Rittergut Großgörſchen
in der fruchtbarſten Gegend des Merſeburger
Kreiſes, an der Straße von Lützen nach Pegau
gelegen beabſichtige ich mit ſämmtlichem Jn
ventar c. zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf
preiſes kann als erſte Hypothek darauf ſtehen
bleiben. Reelle Käufer wollen ſich an den un
terzeichneten Beſitzer wenden.

W. Schmidt.
Ver änderungshalber ſind die Lokalitäten einer

CEigarrenfabrik in Leipzig mit dem erforderli
chen Jnventar für ein mittleres Geſchäft abzu
geben. Franco Adreſſen unter der Chiffre „Fa
brik“ werden durch H. Engler's Annoncen
büreau in Leipzig erbeten.

Bauſtellen auf dem v. Seckendorff ſchen
Grundſtück, Mühlweg Nr. 1, ſind einzeln oder
im Ganzen noch zu verkaufen.

Mühlen- Verkauf.
Plötzlich eingetretener Verhältniſſe wegen ſoll

eine Mühle, die einzige in einer Stadt, mit
umfangreichen Gärten und ca. 12 Morg. ertrag-
reichem Acker ſofort verkauft werden. Nähere
Auskunft auf briefl. Anfr. unter K. A. einzu
ſenden an Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Mühlen Verkauf.
Eine nahrhafte, in gutem Zuſtande befindliche

Windmühle mit einem Mahl und einem Spitz
gang, Cylinder u. franzöſiſche Steine, in einer
volkreichen Stadt, wo der Mehl u. Brodhan
del ſtark betrieben wird, iſt für den feſten Preis
von 800 zu verkaufen und ſofort zu über
nehmen. Das Nähere bei

Fr. Baldauf in Eisleben,
Freieſtr. Nr. 362.

Backhaus Verpachtung.
Eine ſehr nahrhafte Weiß und Brodbäckerei

in einer Stadt iſt veränderungshalber zu ver
pachten und 1. April zu übernehmen. Zur
Uebernahme ſind 100 hinreichend

Auch iſt ein Gaſthof in einem großen Dorfe
mit 16 Mrgn. ſehr gutem Acker, mit todtem u.
lebendem Jnventar, Heu und Strohvorräthen,
wegen Familienverhältniſſen zu verkaufen und
ſofort zu übernehmen. Ford. 2600 Anz.
S bis 600 das andere kann auf dem Grund
ſtück auf längere Jahre ſtehen bleiben. Das
Nähere bei Fr. Baldauf in Eisleben,

Freieſtr. Nr. 362.

Mühlen und Bäckerei Verkauf
oder Verpachtung.

Wegen vorgerückten Alters und Todesfalles
bin ich geſonnen, meine auf dem Obergraben
belegene Waſſermühle nebſt Roßmühlen Gerech
tigkeit oder noch einen Gang anzulegen, 16Fuß
Gefälle, zu verkaufen oder zu verpachten. In derſel
ben befindet ſich bisher eine ſchwunghafte Bäckerei,
6 wohnbare Stuben und Kammern nebſt Zube-
hör, Stallung c. Kaufgelder können an dem
Grundſtück auf Hypothek ſtehen bleiben. Kauf
liebhaber können mit mir in Unterhandlung
treten. Bäckermſtr. Körber am Obergraben

in Eisleben.

Grundſtücks- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, meine

ſämmtlichen Beſitzungen in Haardorf und
daſiger Flur, beſtehend in Haus Hof, Scheune,
Stallgebäude, Ziegelei, 61 Morgen Feld
Morgen Wieſe und 2 Acker Holz, im Ganzen
oder getrennt unter vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen wobei ich bemerke, daß unter 14
Morgen 145. R. abbauwürdige Braunkohle

anſteht. Kaufliebhaber können täglich mit mir
in Unterhandlung treten oder ihre Gebote in
dem auf den 1. April d. J. in meiner Wohnung
feſtgeſetzten Termine abgeben. Unterhändler wer
den verbeten.

Auguſt Meiſter,
Ortsrichter in Haardorf bei Oſterfeld.

HausVerkauf.
Ein Grundſtück in der Bahnhofſtratze, welches

ſich zu 14,000 verzinſt, ſoll mit 11,000
verkauft werden. Näheres bei

e F. Stein Märkerſir 18.

muß, bringe ich hierdurch in Erinnerung.

Die Erneuerung der Looſe
zur dritten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts am 14. März Abends 6 Uhr bewirkt ſein

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Lehmann.

Montag

Jena, im März 1867.

Bekanntmachung.
Grossherzogl. Carl Friedrichs Ackerbauschule zu Awaetzen

be Jena.Aufnahme neuer Mitglieder und Beginn des Lehrkurſus
den 29. April 1867.

Nähere Nachrichten ertheilt der Vorſteher Herr Dobermann in Zwaetzen.
Die Direction

r. E. Stöckhardt.
Allgemeine Deutſche Hagel Verſicherungs Geſellſchaft„Die Umiom“* zu 28 tm r. ſchaft

Agenten beſtellt.

Die obige Geſellſchaft hat nach dem erfolgtem Ableben ihres Agenten Herrn W. Schrö
in Schkeuditz den früheren OekonomieJnſpector Herrn G. VIIrich vaſceſ en

Jch bringe dies mit dem Erſuchen zur Kenntniß des geehrten Publikums, ſich i icherungs Angelegenheiten gefälligſt an e ſeen e wen e
Halle, den 8. März 1867.

O. Ehrenberg,Haupt Agent der obigen Geſellſchaft.
Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Ver

ſicherungsAnträgen und bin zur Ertheilung jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.
Schkeuditz, den 9. März 1867.

UIIrich. tBrennholz Verkauf.
Ca. 300 Haufen Reisholz Waaſen,

e Partie Pappel-Stangen (Kellholz),
ohnweit Ammendorf, ſtehen Mittwoch den
13. März Nachmittags 2 Uhr an Ort u. Stelle
zum Verkauf.

Verſammlungs Ort
bei Ammendorf.

Amt Beeſen g/Elſter, im März 1867.
F. Knop.

Holz Auction.
Auf dem Rittergut Oieskau am ſ. g. Zoll

teich ſollen Montag den 11. März d. J. Vor

an der „Elſterbrücke“

mittags 10 Uhr circa 100 Haufen Pappeln,
Weidenſtangen u. Reißholz, nebſt 9 Stück gro
ßen Ellern nach vorher bekannt gemachten Be
dingungen meiſtbietend verkauft werden.

Holz-Auction!
Altes Bauholz, in Haufen getheilt, ſoll Mon

tag den 11. März Nachmitt. 2 Uhr gegen gleich
bagare Zahlung verauctionirt werden in

Fürſtenbergs Garten
vor dem Ranniſchen Thor.

Holz- Auction.
Freitag den 15. März früh 10 Uhr

ſollen in der ſogenannten Pucht bei Hrn. Faul
mann in Raßnitz 36 Stück Rüſtern meiſt
bietend verkauft werden.

Friedrich Asmuß.
Holz- Auction.

Mittwoch, den 13. März früh 9 Uhr ſollen
auf den Amts Wieſen zu Radegaſt

80 Stück Eſchene und Birkene NutzEnden,
30 Klafter Eſchen, Ellern, Weiden,

70 Schock Weiden und Eſchnes Schockholz
meiſtbietend verkauft werden.

Steinbruchs- Verkauf.
Ich beabſichtige meinen Steinbruch am Katzel

berge in der Wetzendorfer-Flur, unmittelbar an
der Unſtrut belegen, getheilt oder im Ganzen im
öffentlichen Termine auf den 18. d. M. Vor
mittags 11 Uhr im Gaſthof zum „goldnen An
ker“ zu Nebra zu verkaufen. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht Käufer
können aber auch ſchon vorher mit mir in Un

terhandlung treten. tBertha Buſch geb. Schaſfner
zu Gatterſtädt.

Eine neue Sendung des weltberühmten oh.
of ſchen Malz Extract Geſund-
heits- Bieres iſt wieder angekommen und
empfiehlt zur gef. Abnahme

er ann Theilein Als leben an der Saale.

Schleuniger Landgüter- Verkauf.
Ein Landgut, 400 Morg. 1. Bodenklaſſe,

ſehr gutem todten u. lebenden Jnventar, 15
bis 20,0060 Anzahlung, eins mit 300 Mrg.,
ausgezeichneter Boden und Jnventar, 10 bis
15,000 in der Nähe Leipzigs.

Delitzſch. Das Nähere
J. A. Winter, Agent.

Mahl u. Schneidemühlen Verkauf.
Eine Mahl u. Schneidemühle, 80 Morgen

Feld und Wieſe, ſoll Kränklichkeitshalber mit
4 bis 5000 Anzahlung verkauft werden.

DOelitzſch. Das Nähere
J. A. Winter, Agent.

Ein Landgütchen mit 34 Morg Raps-
und Weizenboden, ſoll Veränderungshalber ſehr
ſchnell mit 2 bis 3000 Anzahlung verkauft
werden durch

Delitzſch. J. A. Winter, Agent.
Zum Betriebe eines großen Mühlenwerkes,

verbunden mit großer und ausgedehnter Ziegelei,
im Herzogthum Gotha, wird ein Compagnon
mit einem verfügbaren Vermögen von 6 bis
8000 geſucht.

L. Kohlmann's Nachweiſungs-
Büreau in Großrudeſtedt.

Ein mit guten Atteſten verſehenes Hausmäd
chen wird ſofort geſucht auf dem Rittergute

Reinsdorf bei Landsberg
Eine gut empfohlene Erzieherin (Predigerstoch

ter), welche, außer in den Wiſſenſchaften, in
der engliſchen u. franzöſiſchen Sprache ünterricht
ertheilt, ſucht zu Oſtern ein anderes Engage
ment. Anerbietungen bittet man unter d. Chiffre
P. H. k. an Ed. Stackrath in d. Eped. d.
Ztg. zu ſenden

Zwei ordentl. Kellnerburſchen und ein Dienſt
April geſucht im

e Burgergarten.
Ein Lehrling kann ſich melden bei

Nöthling, Buchbinder, Zapfenſtraße Nr.

Schüler welche das hieſige Gymnaſtum oder
die hieſige erſte Bürgerſchule beſuchen wollen
finden eine Penſion mit beſter Aufſicht 7
Pflege wo? iſt zu erfragen in der Papier un
Galateriewagren Handlung des Herrn Exins.

Merſeburg, d. 6. März 1867.
Alle Sorten Rübenkern, als Pfahl Kaul

und Hornrüben letzter Ernte hat noch zu ver
kaufen

W. Mayein Goerbitz bei Wettin a/S.

mädchen werden zum



Wir bringen hierduren zur öffentlichen Kenntniss, dass T von den Hohem Minister o

der e r u e F e sHomvopathische Central An k zu Leipzig
allein zner Kann worden ist. Eriefe ete. unter obiger Adresse werden Es M Wer
zugestellt.

omoeopathiesche Central Apothele zu eipeſg
von Täschner Co.

nur Whomas Kirchhof G,
früher Homoeopathiüsche Wfspenstr-Anetalt,

geit Jahren bereits bekannt als Homoeopathische Central- Apotheke zu Leipzig.

S Ein j Kaufmann, d te EmpfehDie glücklichen NReſultate e e e erdes Kräuterhaarbalſams Wsprit des ohevens von Hutter C Co. in Berlin, Depoöt bei waaren Geſchäft zum 1. April c. als Volontar
Felmboid Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, veranlaßten nachſtehend gebürgte Stellung. Gefällige Offerten bittet man unter

Screben. Chiffre K. bei Ed. Stückrath in der Exp.So ſchreibt Herr Sigismund Edler v. Schreiner aus Prag: d. Ztg. niederzulegen.
Meiner langjährigen Kahlköpfigkeit habe ich durch 3 Flaſchen a 1 ihres vor SC iglichen Hsprit ein Ende gemacht und erſuche um weitere 2 Flacons. Eine tüchtige Landwirthſchafterin, die im

Ebenſo Herr Reiche Gutsbeſitzer aus Birlitz: Kochen und Molkenweſen erfahren und gute At
Nur der vorzüglichen Wirkſamkeit Jhres Balſams habe ich es zu verdanken, teſte aufzuweiſen hat findet zum 1. April guteEr ich jetzt in Beſitz von ſchönem, neuem Haupthaar gelangt bin, und ſage Jhnen des Stellung. Näheres Halle, Geiſtſtr. 70. 1 Tr.

r halb meinen innigſten Dank. Einen Lehrling ſuchtDankſagung. 36rbig. Gottlob Bunge, Sattlermſtr.
ikte t i er Eutzu t 5 Einen Lehrling vom Lande ſucht zu Oſternber 3. Monate litt ich an einer Wunde mit bedeutender Entzündung am u 7!chenden Auf r des Jnſpectors Herrn Hennig aus Liſſa wandte ich die der t Flemming, Graſeweg 24.

Univerſal Seife des Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6, nach Vorſchrift an. J Ein Sohn achtbarer Eltern ſucht zu Oſtern
Bald verſpürte ich Linderung der Schmerzen und binnen einigen Wochen wurde ich eine Stelle als Lehrling in einem Material u.
don meinem Fußübel ganz befreit. Dem Erfinder dieſer vorzüglichen UniverſalSeife, Herrn ColonialwaarenGeſchäft. Geehrte Reflektanten
J. Oſchinsky in Breslau, ſage ich dafür meinen wärmſten Dank. belieben ſich an Hrn. Fleiſchermeiſter Louis
Neukirch, Kr. Breslau, im März 1867. e e es Kunſch, kl. Brauhausgaſſe, zu wenden.
Seit mehreren Jahren litt meine Frau an heftigem Gliederreiſßen. Da die bisher Sangewandten Wene fruchtlos geblieben, verſuchte meine Frau die berühmte Oſchinsky- en e en Wege er dar

ſche GeſundheitsSeife, welche derſelben binnen kurzer Zeit die Geſundheit wiedergab. geſicht. Anmadungen abzugeben bei Eduard
Dies ähnlich Leidenden angelegentlichſt eimpfohlen, ſage ich Herrn J- Oſchinsky in Stückrath in der Expeb. d. Ztg.
Breslau, Carlsplatz Nr. 6, dem Erfinder dieſer wohlthuenden Seifen, meinen
beſten Bank Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der GlaſerBeuthen O.-S., den 12. Februar 1866. N. Tichauer. meiſter Franz Sack in Weißenfels am

J. Oschinsſy's Geſundheits- und Univerſal-Seifen ſind zu haben in r en
Halle bei A. entze, Schmeerſtraße 36, Düben: E. Schulze, Querfurt: Ein anſt. Mädchen, 22 J. alt, im Kochen,
E. Burow. Schneidern u. allen weibl. Arbeiten erfahren, m.gut. Atteſt., ſucht als Stütze d. Hausfrau StelleSpeditions-Offerte ab Leipzig. durch Frau Binneweifs, Barfüßerſtr. 16.

cceaeeeeeèò hGüter nach den umliegenden kleinen Städten, durch Fuhrleute beſtimmt,
übernehmen bei prompteſter Expedition zu den feſten Sätzen rer ve H. pro Etr. bei Poſten von und über 10 Etr. hy ikatsZeugniß!

et ter e Der Alpenkräuter-Ligquenr HäRosenbiatt auptvogel, Spedition u. Commiſſion. morrhoiden- Tod des Dr. J. Fritz iſt
General Agentur der Allgem. Eiſenb.Verſ. Geſellſchaft zu Berlin für das Königreich Sachſen. aus vegetabiliſchen, aromatiſch bittern Stof

fen mit reiſte Cognac bereitet und

hedertaschen, wirkt magenſtärkend, ſchleimlöſend und ge
gelinde eröffnend. Er entfaltet ſeine wobl

anmnen C ChC,
Reige-Mecesvaires,

thätige Wirkunng insbeſondere gegen das
unter dem Collectivnamen Hämorrhoiden
bekannte Leiden und die daraus hervorgehen
den Beſchwerden der geſtörten Verdauung,
Magen und Darmverſchleimung, trägen Lei

Schwarze Broſchen, besöffnüng, hypochondriſchen Gemüthsſtim
J Talmi-Gold-Uhrkerten, mung c. Auf Grund eigener Beobach

Photographie-Albums,
Portemonnaies u. igarrenetuis,

n u. Geldtaschen,
u. Notenmappen, I Stammbücher, Papeterien,

apeterſieem ete. Albums, Tampenſchleier,
in jeder Qualité u. reichſter Auswahl Seidenbücher, Gratulations-
zu den billigſten bei e

e Se

Einſteckkämme mit Gehänge,
Einſteckkämme mit Schleifen das

S Neueſte,Schwarze Ketten,
Schwarze Kreuze,
Schwarze Ohrringe,

ßgroße Ulrichsſtraße Nr. 9. Lauenb. in Pom. Dr. Schultzen
e e Königl. Sanitätsrath u. Kreisphyſikus.

ß Niederlagen à Fl. 10 in Halle bei
e. Wiſebach, Gustav Nico-

Ia und V. L. Weihe in Eisleben bei Albert Kühaee u. An
ton We

Ein Pferd im 7. Jahre, ein u. zweiſpänn.
gehend, auch Wagen u. Geſchirr ſoll Dienſt. d.

S

2 4

Vergoldete Schmuck ſachen in gro tung kann ich dieſen Liqueur allen denjeni
e ßer Auswahl bei gen Perſonen, welche an genannten Beſchwer

H. ouise Viole leiden, empfehlen.

Liyei Karten beiLipzigerſtr. 104. R Louise Viole,9 roße Ulrichsſtraße Nr. 9.Vorſten und Hagre kauft a eSchulberg 7 S e g s e I12. d. M. 11 Uhr i. d. „Goldn. Kugel“ verauct. w.S e 500 Schock Birnſamlinge, 2jährige, ſind zu Geſunde fleiſchige Pferde kaufe ich
v Ein Paar braune fehlerfreie Wagenpferde, verkaufen bei dem zu hohen Preiſen.

vah e teh nebſt Geſchirr, für jeden r Handelsgärtner Carl Freiſt, Petrigaſſe. G. öbäeus, Beunnengaſſe Nr. 12.
ſtehen zum Verkauf gr. Ulrichsſtr. 24. e n 7. März 1867.Ein Pa e e e 7 Meine Ladung PeruGuano iſt in Frieu Paar fehlerfreie kräftige braune Walla MalzExtractPräparate, deburg angekommen, entnommen aus dem

VSerkau jedem Gebrauch paſſend, ſtehen zum als ſehr bewährtes Linderungsmittel bei catar Depöt der Peruaniſchen Regierung, von D.
auf gr. Ulrichsſtr. 24. rhaliſchen Hals und Bruſt Affektionen in lutzenvecher S Sohn in Ham-

Ein Hmnibus ſteht zu verkaufen. Zu er Packeten à ſowie ächt bairiſchen Malz purg, und empfehle ſolchen den Herren Land
wa bei Friedrich Jahn in Querfurth. Zucker empftehlt u. Apel. wirthen, bei Entnahme ab Kahn in Friede
S Wiſpel Esparſette und 5 Centr ur Ein Arbeitspferd ſteht auf der Brod burg Centn. 4)12 und in Eisleben
Zerne Kleeſagat verkauft korb'ſchen KohlenſteinFormerei in Paſſen 42

Fritſch in Müllkerdorf. dorf zum Verkauf. Otto orgenroth.



S

r Galanteriewaaren, e größter Auswahl zu den billigſten Preigen, Hohmucksachen,
F. UhrKetten, kurze u. lange, Uhrschlössel!, Hanchettknöpfe, Chemisettinöpfe, Shlipsnadeln re

S Boutons u. Brochengarnituren, Ohrrängs, Ohrglocken, Damenkäinane, Gürtelschlösser et
e Perlen, Besatzknöpfe eto. empfiehlt im Einzelnen u. für Wiederverkäufer C. F. Rütter, grosse Ulrichsstr. A.

Für die Frühjahrs ind

Jaquets in reicher Auswahl empfangen, welche hiermit ergebenſt empfehle

eipzigerſtraße 6.
e

Bergers
e

aners h

Sommer Saiſon habe bereits ſämtliche Weuiheſten in Kleiderſtoſfen,

gewirkt Ton OhaIes d Tüchern, ſorie Damenmäntel, Paletots m

Ia vannna Oigarrem
in allen Qualitäten, abgelagert und preiswürdig bei Hersfen e en.

GummiIſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeng, als: Stiefeln, Schuhe, Treib
riemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. m., nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern auch
dauernd waſſerdicht zu machen in Flaſchen à 2 und 5 empfiehlt

Albert Schläter, gr. Steinſtr. 6.
Jn Merſeburg bei Herrn Carl Teich mann.

Technische, Gummi- und Guttaperchawaaren:
PIatten zu Verdichtungen, SC Euch zu Dampf-, Wasser Gasleitungen ete.,
Wreibriemen von Gummi, Guttapercha oder bestem Kernleder Wasser-
standgläser, doppelt gekühlt, von grösster Haltbarkeit, empfehlen

Leipzigerstr. 103. F. P r im gold, Löwen.
x (10. Friedrich Koch's größtes Hutlager, Leipzigerſtr. 110,

iſt in allen Neuheiten aſſortirt und empfiehlt ſelbiges zu den billigſten
Preiſen. Seidenhüte von 1 bis 4 Filzhüte von I bis
3 Mützen, Shlipſe, Handſchuh, Hoſenträger, wol
lene und leinene Hemden und Chemiſetts in größter Aus
wahl und billigſten Preiſen.

Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. AltjährigeSeidenhute nach der neueſten Form umgeändert.

Noch eine Partie Celne, wollene Sommer c k ins und
Wuche, Aeinene und halbleinene Brels, Futterzeuge,
W ol. Serge, Atal. CIotha,
unter dem Koſtenpreis A. e. C Ogr. Ulrichsſtraße A.

irre a noöpe, mit und ohne Buchſtaben,
Beamten Vniformknöpfe,
Modes Knöpfe zu Röchken und Westen

verkaufe für die Hälfte der Koſtenpreiſe. E. G ä,
gr. Ulrichsſtraße A.

Feier biegsamer Gummi à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk.
Concemträe Galenseige, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe

von Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein vbeliebt, à Stück 2 und l Packet zu 4 Stück 8

Kromatische Kräuterseige, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt,
als feinſte und beſte Toilettenſeife Stück 5 7

Wlmicde mipériale. Das vorzüglichſte Mittel,
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Pominade de GIycerine Selatünegnase,. Dieſe Porma e defriit e Kopfhalt
von der ſogenannten Kleienflech e uns befördert dadurch ben Haar wut mein. Jn l. à 6

Eränmüissöiseife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 n
Kummerfeldsche Seite, rühmlichſt bekannt, das Kummerfeldiſche Waſſer vertre

tend, a Stück 5 Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16. Cart aring.

Hätte s el e.

die Haare in 20 Minuten natürlich

seiceneg Aermelfutter verkauft

Thermometer u. Barometer
in geſchmackvollen Formen,

Reiss zeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern,

Schablonen
züm Vorzeichnen der Wäſche empfiehlt

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11

Schülern empfiehlt gute und billige
Penſtionen Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Markt Nr. 29

Friſcher Kalk.
Donnerstag, den 14. d. M. in der Gie

bichenſteiner Amtsziegelei.
Ein großer ſtarker AcazienStamm iſt zu ver

kaufen große Ulrichsſtr. 4.
6 St. Schweine, 4 M. alt, verk. Jägerplatz

Weintraube.
Sonntag den 10. März 3 Uhr Nachm.

e R Hp22. Tr Concert
Zum erſten Male: Gr. Trio Gwmoll von
Onslow.

2) Fantaſie über ſchwediſche Lieder v. Piatti
für Violoncello.

3) Erſtes Violin Concert von Beriot.
a. La consulation von Franz Bendel.
b. „Les gouttes d'eau von Aſcher.

5) Andante u. Kondo von Reißiger zum
erſten Male. E. Apel.

Restauration zum Parlament,
kleine Urichsſte. 28.

Montag früh Speckkuchen, Spei
ſen u. Getränke fein Monſg mann.
Montag d. II. März Abends 7 Uhr

in der Reſtauration zur „uipe“

Concertvom Muſikchor des Königl. Preuß 86. Jnf. Reg
unter Leitung

des Herrn Kapellmeiſters M. Ludwig.
Entree Perſon 2

Lüttis-
Am Saale Ges An rinnen

S

Hal)e, Dienstag den 12. März Abends 6 UhrSonntag den 10. März Nachmittags 8 Uhr

Oo mervom Muſikchor des Königl. Preuß. 86. Jnfanterie-Negiments
unter Leitung des Herrn Capellmeiſter V. Lidlwig

Entree à Perſon 2
Abends 7 Uhr

Concertvom Muſikchor des Königl. Preuß. 8. Infanterie Regiments
unter Leitung des Herrn Capellmeiſter N. Ludwig.

Entrée h Perſon 2 Mrautzsch.Gelegenheit mit Möbelwagen nach Möbelfuhrwerk billigſt Bahnhofs
verſchiedenen Gegenden. e ſtraße s in Halle. Pütamanw.

Ptz mann in Halle. Jm Krauſeſchen Garten eine Brille
1ſtark. Zughund wird gekauft Jägerplatz 4. liegen geblieben.

g we JQuartett-Soiree
der Herren öntgen, Matabolch,

Hermann und egar aus
ProgrammQuartett Bdur von Hay do.

Quartett M moll (aus op. 59) von Beetr
hoven.

Quartett A dur von R. Schumann.

15 Sind bei A. Karinrodt zu ba
en. Kassenpreis à Billet 20

Frauenverein zur Armen u. Krankenpſflege.

Der Vorſtand

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Billets zum Subscriptionspreise von

Leipzig

Montag den 11. März Monatsverſammlung.

c en

ſ
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